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« 5 i i n u m « r a t < « n « p v e l « : M i t Pvs t vs r ssn d » n n : nanzicihrin ü« l i , halbjühriss 1» X . I m K o n t o r : nan»-
M r i g ^« K. l,al!ijlll)i>n 14 l i . F i i l die ^ustsNuiiss ins H<n>« moimtlich b0 k. — K n s « r t t a n » y < b ü l » r : für b>e
viermal «cspaltrilc MilUmeteizcilc 7 l», für die dreimal gespaltene Nellamezeile l« k, sür «luinaymen «m «datl io-

neNen Teile NO l, für den N»nm einer Mlllimeterzelle.

Dir ,,^llibncl>sr Zeitmm' ' 'l,Iich mit Nu«nal,me der Sonu- und Feiertasse.
Die A b n N n i strati o n besiübet sich Ä', ^>ir, 1«, ebenerbiai die P e v « l » « « » M,Noöi''strllh» N i . l « ,
I, Stol l . Spiechslililben der Nebatlion vi > l̂>r vormitlag«. Uniranlierle lftrieje werden nicht angenmmn«».

Ä»e>.epif«n-Uv. '̂ e«' Uenakzis', 4<l.

Amtlichem Geil. '
Der Justizminister hat dem Nichter des Grazer

i7berlandesgerichlssprengels D r . Ernst K o b e die Nich.
terstclle beim Bezirksgerichte in Bischoflack verliehen.

'Ilach dem Amtsblatte û> «Wiener Zeitung» vom l8 . uu^
z». Juni N>18 l^tr. 146 und 147) wurde dir We,ttrl>crbrritun>,
folgender Preh^zeu^nisse verboten:

Numiner 158 «Wieller Nathanslerrespondenz» vom 1 l Juni
1«18.

Nummer 1124.«A. Z, nm Abend».
»Nummer >5 »/ivnu»t»»»liü, ol»?:»»,»» vom 20. Juni 1518.
Nummer I«8 «öeek» u,m 21. Juni 1918.
Nummer 2 i «X«7.^vi,l»»l> vom 22. Juni 1'.NT.
Numlner 41 (Jahrgang 191<j «^lp^» oh»e P«tum.
Heft 22 «Mitteleuropa als »ultuibeglisf». Halbmouatschrift

sin Huluuftslultur 1917/1!N«.
Stummer 140 «Viä«,,«»!? I'»untlc» vom 21. Juni 191».
Nummer 141 «Egerer Zeitung» ^«Egercr Tagvtalt») uum

^Nummer 141 «ssrnnzensbadcr Tagblatt» vom 22. Juni

Nummer 49 «Egerlander Vczirlöblatt» vo» 22. Juni I s l i i .
Nulnmer 49 ^Ichöubacher Zcitilll^» vom 22. Juni 1918.

Hu, 28. Juni 1»18 »urbr i» der Hof» u»d Et«»«»rus,»k,
>̂aS (^X^I l l . Stück de« AeichOzesetzolattr« in deutscher «u«««t,e

ausgegeben und »erse»bet. T)««selbe enthält «nter «r. 23t bie
Verordnung des Amtes für <iollsel«alnung im Eiuveruehnlsn
mit del» Ackertmuministerium und dem Finanzministerium vom
^!7. Juni I l N l , mit welcher die Hderncchmtzpicise für einzelne
im Jahre 1918 geerntete Frucht un> Futtergnttungen festgesetzt
werben.

Den ^ . Juni l9 l8 wurde in der Hos« und SwntSdruclrrei
das XXI I . ^ild XI . . Ztücl on rumliuischen. das I.VIII., I.XIlste
und I>XI V. Stück der ftoluischcn, das l^XXXII, Stücl t>er böh.
mlschen sowie da<< X(>VI., ('., N1., ()IV. uud (̂ V. Stück der flo-
venischrn Ausssabc des Ncichs„cfeßr.lattc« des Jahrganges 1918
»u^qe^ctK-n uud versendet.

Den 29, Juni 19l« wurde m der Hof. und Staatsdruckerei
dac« s!XIX. Stück des »icichsgrsehblutt^ in deutscher ?lusssabe
auS>i!Mkei! ülld nsliendet. Daesclbe enthält mitei Nr. 236 die
ltundmachunss des Handcl^miuistcrs vom 26. Iuu i 1918, lie»
treffend Eiuschrnillim^ de^ Rututwiisdruckpapieiverbrauchts der
..eilunge!, <m Monat I n l i 1918.

Politische Pevcrltcht.
L >1 ! d<i ch, 1. )»uli.

Um die infolge der übertriebenen italienischen Sie-
f>e îuichrichlen überhitzten ^nd l i te r dê> Volles adzu»
liihlen, spricht dcr „Corriere" in einem Leitmlitel dar^
iiber, daß vorlänfig an eine Vertreibung der Öster»
reicher oom linsen Piave-Nser nicht zu denlen isl. Auch
oergallftenes Jahr »lach dem ^lnl-tzny Hindenbnrgs vc»n
dcr Somme hätten ^iele ^ente im Verband schon die
Husschläae der verfolgenden französischen Reiterei zu
hören geglaubt. Auch lönne es immer noch eine neue
Offensive von den unversehrten Ausgangsstellungen her
vorbereiten, aus welche es seine Truppen zurmtgeuom»
inen hat und wird gegebenenfalls darin durch die lon»
lave "vm'in der italienischen ^iellungen zt^j^ycn Garda»
see und dem Meere begünstigt. Ä'ie sehr auch ein italic»
nischer Vormarsch in die Elî 'ne von Friaul zu wünschen
sei, so sei er doch zu vermeiden. Es lönnc von einem
Vormarsch iiber die Piave nicht mehr die Nede srin, so«
lange sich der ^eind im (^ebirge halle nnd von dorl die
linke italienisch^' Flanke bedrohe.

Tas nnssarische Amlsblalt verossenllicht e,ne Voll-
zugsverordnung des Ernährungsamtes bezüglich der
(s'rnte, die sehr ausführliche Bestimmungen bezüglich des
Verfahrens enthält. Tie Verordnung erteilt die strenge
Anweisung, das; die ttovsqnote sür die landwirtschastli»
chen Arbeiler nicht unbesuglerweise erhöht werden dürfe.
Diese ktopsguote wird für (5rwachseue »nit l"» Kilogramm
l:nd sür Arbeiter unter 15 Jahren mit 12 Kilogramm
monatlich festgesetzt. Ferner werden Bestimmungen be»
züglich der Selbstversorger, über die HH'slNwte der
Familienangehörigen sowie iiber die anderen Bezugs»
berechtigten, wie Geistlichen und Lehrern, zu verabfol»
gcnden (Netreidemengen getroffen, schließlich enthält
die Verordnung uoch Anordnnngen bezüglich des Teiles,
welcher als Aussaat zurückbehalten werden darf.

Nber den ttonqrefl dcr englischen Arueilelpartsi
schreibt der Berliner „Vorwärts": Die deutschen So»
zialdemolraten deuten international genug, um den
Wunsch der Engländer nach dem Siege ihres Landes
begreifen zu lönnen. Wie fragen uns abl l mil Velum»

meruis, wo fich ein Ende findeil soü, wen<i sede Partei
,̂m ^chlns; des vierten KriegHahrcs nach dem eigelnn'

vollständigen Sieg nist, mag sie nach den bisherigen Er.
gebnissen anch »och so weil non ihm entfernt sein. Eng»

' land und seine Verbündeten haben vier Jahre lang ^eit
, gehab! zu siegen. Es ist entschieden unrecht, daß die
' Welt das Mißgeschick ihrer Führer durch weiteres un»
absehbares Kriegselend entgelten'soll. Wenn man drü»
ben aus unseren inneren ^usammenb'ruch wartet, und
hüben auf den der anderen, kann der Ktrieg noch sehr
lange dauern. Ganz besondere Beachtung verdient das
.hervortrete» 5<erensliis, das von den Anhängern der

! Kriegsfortsehuug mit unverkennbarer Regiekunst in
Szene gesejU wurde. Tas flackernde Hosfnungsflämm^
chen des Ostens erscheint im Spiegel dieser suggestiven
Beredsamkeit als blendendes ^icht.

Aus Bern wird unter dem 29. Jum gemeldet. Auf
Grund von Verhandlungen des politisch en Departements
mit der russischen Negierung konnte die Siücklehr rnssi.

' jchcr Deserteure und Nesiattcurc erwirkt werden, heute
sind M2 Nnssen voii Schafshausen nach Nußlano ab»

! gereist.
! Die mnerilanischen Behörden haben neutrale >̂ei»

inngsberichterstatler eingeladen, sich persönlich von den
^ ulnsassenden j>lrieqsvorbereitungen del ?lmerilaner in
! Frankreich zu überzeugen. Der Berichterstatter des
> „^ienwen Hiotterdamschen Collranl^ meldet nuu seinem
! Vlatte aus Frankreich, er sei, nach dem, was er bisher
! i» Frankreich gesehen habe, davon überzengt, daß jeht
, die amerikanische Periode des Krieges begonnen habe.
; Frankreich sei mit Amerikanern und mit amerikanischem
! Einfluß durchseht. Die^ bilde einen Unterschied gegen-
l iiber den Engländern, die nur dlV nordwestlichen Ecken
beseht halteu. Ihre Besetzung sei zwar intensiver, aber
lveniger ausgebaut. Es sei das erstemal, daß Amerika

i und das alte Europa in so nahe Berührung miteinander
gekommen seien. Es seien mehr Anzeichen für eine
wirkliche Entente zwischen Amerikanern und Franzosen
als zwischen Engländern und Franzosen vorhanden. Ein
Franzose sagte dem Berichterstatter, daß die Amerikaner
die Franzosen besser verstünden als die Englander. Die
Franzosen seien ganz begeistert von den Amerikanern
und ihren militärischen Eigenschaften. Der Bericht.

Heimkehr.
E r z ä h l u n g von O t t o H o c k e r .

>24. NorNehn',^!..> ^ a . b p ! ! ^ u,,iu, , , „ ,

..De? Kassee wird kalt!" rief die Mutter. Unter
scherzhaften Schlägen trieb sie ihn vom Bett des Va>
»ers, er mnßle sich «n dem gedeckten Tisch niederlassen
und 3en aüsgelnrmten kuch'euberg meistern, so unge»
wuhnt ihm auch die süße kost war.' M i t gefalteten Hän-
dm sah die Mutter ihm gegenüber und verfolgte an-
dähtig jrde seiner Bewegungen. Sie nahm es wühl
wahi, daß rr osl mitten im Plaudern innehielt und sich
wie suchend umschaute.

„FehN dir was, Jung?" meiiiie ,,c cndlich, als er
nicht sragk, "nd ohne daß er Bescheid gab, erriet sie
doch die 5mUe seiner Äennrnhigung. .^Erika ist ins
Dorf einholen ^gangen - weis; selbst nicht, wo sie
so lange bleibl."

I h r statllicher Sohn wurde rot »vie ein Mädchen,
und unler ihrem forschenden Blick s^kte er die Augen.
„Sie ist 'n liebes Ding, 'st sie nicht. Mutter?" sagte
er hastig, und dann hielt er v e r l ^ n inne.

„Besser wie die Stirne st'lig", rief der Vater vom
Bett her, „so viel ähnlich sie der auch s ^ j , ^ . h ^ -„
N l̂dig .«^erz, Jung, hat nns viel Freude gemacht in
unserer Verlassenheit . . . Ich wolll . . , ^ ^ollt '

. . . " Er sagte n,cht, was er wollte; aber' er hujlelte
vieldeutig, wie zur Ergänzung. j

Der Sohn schob die Kaffeetasse zurück. „i>tana nicht
mehr, Mutler," sagle er, „aber es Hal geschmeckl, groß»
arlig, Mutler," iind er verdrehte lustig die Himmel»
wärts gerichteten Augen.

„Ein Racker bist du, durchtriebener Schelm du?"
Sie gab ihm einen Klaps und lachte auch. „Es muß
alles gegessen werden: dann heul' nachmillags, gesclienki!
wird dir nichts!"

„Freu mich jetzt schon, Mutter." Er strich fich den!
Bart uud ging in die Kammer zum Vater. »

Der nickte ihm eifrig zu. „So isi's recht, sitz her, i
Jung. Weiß der Daus. seit du nnten bist, da ist es all '
wieder besser mit mir. Ach, Jung, das ist 'n Feiertag. !
Wenn ich dich doch halten könnte, immer Hierbleiben l
müßlest dn. Klingt gnrstig, was'? So 'n aus der A r t !
geschlagener Vater, und Mutter isl anch nicht besser; i
i.a, die hat die halbe Nacht gebarmt. Kinderei, was? :
Soll man sich den Sonnenschein vergällen, weil s doch i
wieder regnen muß? . . . Aber, aber, J u i ^ , es w i rd '
wohl der lekte sein . . wenn man dich nur immer be»
hallen könnt'." ^

Vllaus saß in stürmischen, krausen Gedanke». Ernst
schonte er darein, und dann krcmselle bieder ein helles
^äclxl» seine Lippen. „Wußt' schon elwas, Vater, ich
wollte, ich fände wirkliche» Anlergrnnd." Er atmete
ties.

Der Alte blinzelte und beugte sich dicht zu ihm.
„Mußt heiraten, Jung/ wisperte er. „Ich mein', der
Himmel selbst hat dir das 'Mädel aufgehoben. Das mit
m Lehrer ist nur dummes Zeug."

„Weiß nicht, Vater." Zweifelnd schii!telte
Kops.

„Und wen» auch, Jung," drängte der Alte eifriger.
„Nun biß doch du da, so n stat scher Jung. sie inüßt'
sa leine Augeu im Kop' ' " l " " '^ ^ " " ' " , „ ^el»
gleich."

Nun mußte Klaus lachen. .. ab iag,i on, ^mer,
aber wie denkt so n junges Mädel? Ich bir. c.lt, und
die Well schlug mich wund."

„Spaßvogel!" Unter ein^n quälenden husten ki-
rlx'rle der Vater. — „Junger Kerl du, was du vom
Alter weißt, hähähä! Mau braucht dir nur in die Augen
z» schallen! Da drinnen wohnt das Leben, was meinst,
Mutter?" Er wendete sich der Lebensgefährtin zu, die
auch in die Kammer getreten war.

Seine Frau zupfte ihre Schürze zurecht, „^ater ließ
nicht locker, fprach die halbe Nacht davon, immer wie-
der, hat sich's in den Kopf qesent. Ach, Jung, wie glück-
lich wär' ich,mack)te sich das 'illes so schön! Gul ist das
Mädel, jung natürlich auch, da liegt's, Inng. Wir Alten
sind da wie Kinder, solch junges Nlui lebt sich anderS
aus, bahnt sich den eigenen Weg, sragl nicht nach mor<
gen und noch weniger nach anderen, will eben nur
heute selbst glücklich sein." 'Fortsetzung folgt.)
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ersla'ler sct)ilderl dann die ausgedehnten alileiisailischen
Krieganlagelt hinter der ^ront.

l i e holländische Regierung Hal beschlossen, die Aus-!
jllhr von Frühkartoffeln zuzugestehen, weuil der inlait-,
dische Bedarf vollsläudig gedeckt isi. Tic Ausfuhr lvird
elilsprechend den bestehendel' Vereillbarullgen jeder der
kriegführenden Parteien je zur >>älste zukommen. Von
deutscher Seite in demgegeuüber versprochen worden,
daß im Monat ^ l l l i 5>l»'>.0»!<i sonnen kohle nach ^ o l .
lanli ai!oaefl>l)vl tverden.

Nach einer Meldung des ^'euler-Blnean^ wic»?
Kerenolit. in eiuer Ailsprach^ an die Arbeilertzuferenz
daraus hill, das; Rußland drei Jahre Ia»lg eine länger,,'
^roiu als die fronten aller andere» Verbülldeleil ge»
habt habe UNd d<iß Rußland noch >etzl a»!s lauseud WlIN,
den blute. Tie rlissiscl^n Arbeiter und zugleich die an»
dere» Klassen protesliereu gegen die Thraitnei, die wic»
der über Rtlßland herrsche. ">n Moskan l)äucn die Ar-
beiler liirzlich eine Entschließung nigenommen, in der
die Beseitigung dieser Tyrannei nnd die Wiederherstel»
lung demokratischer Eitirichluugeu gefordert »nerdeil.
, >̂u ineincm Erstaunen/' sagte kerenskij, „halten sogar
eiiiil^' sehr ernsle enropaische Politiker nn Regime für
demokratifch, das die konstituierende ^ierfammlting aus»
«.inandergelrieben, die Redefrei!»eit beseitigt, das Leben
5l> einer leichten Beute jener Roten (Gardisten gemacht,
M a r die Wnhlfreiheit in den Ardeilerräteu vernichtet
lind alle ),!tstitulio»en der Selbstverwaltung abgeschafft
l)al, die ans dem allgemeinen Stillllnrecht beruhten."

Tie Kricssokl'nfl'rcnz nahm in London eine Entfchlie^
ßnna über die Maßnahmen an, »selche erforderlich sind,
um für das britische Reich nnd die kriegführenden Alli»
ierten die Verfügung über gewisse Rohstoffe zu sichern
und um es in den Stand zu seneit, die Kriegswirlungen
so bald als möglich lvieder gut ,-u machen und ihre in.
d»s<viel!en Erfordertlisse sicherzustellen.

Ta^ Wolfs-Blireau meldet! Der „Daily Telegraph"
bringt folgenden bemerletlswer<eil Brief des englischen
Gcschäfissülircrs der Huckervcriorgungsstellc: Ails dem
Nl'ln^'ndigern'eise knapp gefaßten Bericht der kurzen
Rede, die gestern im Uulerhause Sir Charles Nalhurst
Ineil, als ev die königliche 'Kers>.'rg,lllg5slelle fiir Zucker
vertrat, mag es Ihren Lesern s>.i erscheinen, als ub die
^age d<r Zuckerverstnguug günstiger sei, als sie tatsäch-
lich ist. Aus d<>m osfiziellell Verichi acht hewlir, daß
Sir Vathursl mit seiner Mitteilung, das; in unserem
lichen Vestände die '^^rräte füc noch weitere Monate

.. langen Versorgung entsprechen, nur betonen rollte, dafl
infolge der ^rachtraumfrage Bezüge a»,s dem 57sten
nicht länger beschafft werden tonnten, daß also die frag-
lichen Bestände die Vorräte sür doch weitere Mona'e
dieses ^ahreo darstellen würden, wenn keine weüeren
eintreffen tonnten. Tiese Bestäilde, die relativ groft er»
scheinen, wenn man den ttrnnd für ihre Anhäufung nicht
voll würdigt, lonnten eine falsche Vorstellung der Lage
geben, die talsächlich derartig ü't, daß eine strenge Tpai>
samkeit in jeder Beziehimg gefordert! werden muß. —
Tiefer Brief zeig, nichl nur die gefahrvolle ^agc der
englischen ^Ult.-rversorgung,' sondern läßt auch durch»
blicken, wie wenig man in den Kreisen der englischen
Crnährungsstellen mit den nach außen hin von dcn Ver»
in'ieri! der englischen Regierung beliebte» übcrtreibun»
gen einverstanden ist.

-zur Erlläruug ^ord Wimborne^ im 1̂ oerhause, daß
ihm als ^ordleutnanl von Ir'iand trotz des besonders
rewolwmnmeten l̂achrichteudieustes nichts über die
deutfch-irische Pcrschwiirnnq bekannt gewesen sei, schreibt
Gardiner in den „Taily views': ^eiue wichtigere. El>>
tlärullg ist je im Parlament abgegeben worden, denn,
wcnn sie richtig ist, überführt jir die Regierung dieses
Landes einer Politik, würdig der schlimmsten Überliefe»
rung/'!' des russischen Polizeisystems. Ll'rd Wimborn
gibt ,̂ u uerstelien, daß die Reqierliua sich hinter dem
Rücken der Verwaltung vou I r land die Afsäre zusa»n-
tnengebraut hat. Oiardiner führt aus, daß Aoyd George,
um die Öffentlichkeit mm den schlimmen Fehlern der
Kriegführung abzulenfen. dnrch die Ankündigung der

- Ansdehnnng der Wehrpflicht auf I r land ein Prärie-
lener angelegt habe, das er nachher .ntt einem Eimer
Wasser, nämlich dem Versprechen von Homerule, aus-
znlöschen gedachte. Die Verwaltung von I r land fei ent-
s<!'.t gewesen, aber, bemerlt der Schreiber, lnan kann
sich ja leicht jedes unbequemen Gegners entledigen, wenn
nur ^orthelisse dem Publitum versichert, daß man mit
dem kriege vonvärts lontlne. Zo seien gleichzeitig mii
der Aukündigung der großen deutsch irischen Verschwö-
rung und der Deportation vieler 3in:üciner alle Per-
sonen, die für I r land fühlten, aus der Verwaltung volt
I r land entfernt worden. Man habe die Wehrpflicht wie.
der anfgehoben und ein neues 2-ystem der freiwilligen
Nefrulievung angekündigt. Als (^rund dafür und für
die ^ichteinfühnmg von Homerule habe Cnrzon angc»
geben, daß das ssrieqskabinett im Mai von denlsch'iri.
schen Verschwörungen Kenntnis erhalten habe. Aber —
sagt Gardiner — der jept im Tower sihende Dowling

tst bereite am !_'. Apri l festgenommen worden, also fünf
Tage vor der Ankündigung der ...'omerule-Äill im Unter-

! Haufe. ^e^l. nach zwei Monaten, sind Towling und die
> Tinnseiner noch gefangen, und eo hat leiile ^anplver-
Handlung gegen sie statlgesnnden. Teui Publisuut wird
mitgeteilt, daß Homerule fallen gelassen sei wegen der
Verschwörung, die entdeck! wurde, bevor.yomerulc ver.
sprochen war. Gleichzeitig erklärt die bisherige Negie^
rung Irlands, daß sie nichts von einer Verschwörnng
gewußt habe und daß die Regierung Irland? jetzt mit
^en'en besetzt ist, die für Irlands Gla„ben nnd An^
schaumigen nichts übrig haben. Tas glatte Ergebnis der
ganzen besäumenden und demüligeuden (beschichte von
Leichtsinn, Mangel an Treue und (klauben, v"N ?fehl°
griffen, ,̂ unslslücke>t uud Winlelziig«''., ist, daß Ir laud
i.i eine so bitlere Feindschaft gegen England gelominen
ist, wie nie seit der Unterwerfung.

Der japanische Botschafter in England sagle in einer
Ansprachc. die ev bei ^elegenhri! der Verleihung oev
Chrendoktorale^ in Sheffield hielt, daß die en.qlisch'japa-
niscli<'n Beziehungen nie inniger gewesen seien. Er er̂
innerle daran, daß nach Abschluß des Krieges zwischen
Japan und Ehina eiue Mächtegruppe a>t Japan mn
dem sogeitaunten freundschafllichell Rat herantrat, den
Vertrag zu levidiereu. England hat s'ch diefcm Vor^
geheu absichtlich ferugehalleu. Turch fieses kluge Ver-
sahven ebnete England den Weg zum Bündnw mit
Japan,

Aus Einladung der dänischen Regierung fand vom
26. bis 28. Juni in Kopenhagen eine gemeinsame Be'
ratung des dänischen Ministers der auswärtigen Auge«
legenheileu und der Tlaatsminisler und der Minister
fiir auswärtige Augelegeuheilen Äiirweqcns und Schnie»
dens statt. Die Konferenz schloß sich an die Beratungen
der vorangegangenen ^usammeuluufl der skandinavi'
fchen Könige und Minister an. Es wurde dabei eiue
gewisse Auzabl fragen, die die gemeinsmmn Interessen
der drei Länder angehcn, erörtert. Man stellte volliom-
mene Übereinstimmung fest, dahingeheno, die freund-
schaftlichen und nahen Beziehungen zwischen den drei
Ländern aufrecht zu erhalten nnd die gleichen Richtlinien
zu'befolgen, das heißt, eine Poliül, nnpaneiischer Nei^
tralität. So umfaßten die behandelten (̂ egenstände a»,ch
eine in den früheren Konferenzen bereits verhandelte
Frage! Tas gemeinfame Bestreben zwischen den neu»
tralen Staaten, ihre gemeinsamen Interessen beim Ende
des Weltkrieges und auch später zu wahren. Auf Grund-
lage der gleichlautenden Berichte der durch die drei
Länder eingesetzten Ausschüsse werden dle Regierungen
dcn Austausch ihrer Ansichten über diese Allgelegenheit
fortsetzen. Weiter wurden verschiedeue Mlttellungen ge-
macht über die Eutwickluug der Lage der drei Länder
hinsich<lich»ihrer Handelspolitik in der letzten ,^eit. Man
stellte mit lebhafter Befriedigung die gnten Ergebniffe
der wechselseitigen wirtschaftlichen Hilfe unter den drei
Ländern während des Krieges fest, ebeni«? wie man sich
über die Fortsetzung lu«d ^ürdening dieser Aufgabe
einigte. Auf der (Grundlage der bereits gemachten Er-
fahrungen einigle man sich über einen Versuch, die
Mittel für ein gemeinsames Wirken auf diesem Gebiete
auch nach dem Kriege ansfindig zu machen, ferner
wurde die ?5rage einer gemeinsamen Tätigkeit der
drei skandinavischen Länder auf oem Gebiete der So-
zialpolitik erörtert, lind eine Kundgebung des nUerpar»
lameutarischeu Rates führte zu dem Beschlusse, Vertre-
ter der drei Regierungen zu ernennen, um die Möglich-
keit einer solchen Zusammeuarbeit zu Prüfen. Man er»
örterte noch die folgenden fragen! Beslimmuugen über
eine Einschränkung des Zuzuges fremder in die drei
Länder mit Rücksicht auf die Schwierigkeiten der inneren
57rduui!g, der Eruähruug und Unterbringung. Man
einigle fich über einen Versuch, eulspreclMde Maßregeln
in dieser ^lrage zu treffen, in welcheu fällen fremde
der Steuerpslichl unterworfen werden sollen. Schließlich
wurde, wie in den vorhergehenden Beratungen, die voll»
kommene Übereinstimmung hinsichtlich der Nü^lichleit
festgestellt, die so fruchtbare gemeinfame Arbeit der drei
Regierungen siir ihre gemeinsamen Interessen fortzu-
setzen.

Zu Beginn der am .̂'6. Juni abgehalleuen Sitzung
des Staatörateo im Königreich Pslcn richtete der Staat?.
rawmarschall namens des Hauses die Aufforderung au
den Ministerpräsidenten Steezkowski, dem deutscheu
ReiclMauzlcr Grafen Hertliug und dem österreichisch-
nngarischen Minister des Nußern Grafen Nurian aus
telegraphischem Wege dcn Danl für die Beqlüctwün-
schung auläßlich der Eröffnung des Staatsrates aus-
zudrücken. «Beifall.) Sodann erteilte er dem polnischen
Ministerpräsidenleu Eteezkowski das Wort zu einer
Erklärung, worin er die Richtlinien des Ministeriums
in der inneren Politik und'die dem Hause vorgelegten
Gesetzentwürfe skizzierte, Stecztowsli slrcifle die for-
n'ellen nnd sachlichen Schwierigkeiten, welche die Erfül
lung des seinerzeit angekündigten Regieruuqsprogram-
mcs verzögerten uudCnachte hiebei die Mitteilung, daß

die Verhandlungen mit den Otkupalionsbehörden betref-
fcnd die Übernahme der Verwaltung zwar noch nicht
völlig beendet, aber so weit vorgeschrittet» seie», daß sie
eiue hinreichende Grundlage sür die Arbeite» des
Staatsrales schafften. Er könne namens der Regierung
chenden Weise werde erledigt werden, als nicht die Poli
lischen und der /sinanzverwalluug noch im Lause diese?
Jahres werde erfolgen tonnen. Der Ministerpräsident
äußerte jedoch die Vermutung, daß die ^'evesfraae so
wie die Überweisung der politischen und der ^inanzver,
Wallung im Grnnd gcnommen mit dec politischen ^ragc
zusammenhänge uud daß sie solauge uicht in einer den
notwendigen Nedürfnisse,t deö Staatsaufbaues entspre-
cheudeu Wcsse werde erledigt werde», als nicht die Pul,-
tische Lösung uud Regeluug des Verhältnisses des poln,-
schen Staates zu de» Mittelmächten eingetreten sei. Ge-
leitet von dem Streben, für den polnischen Staat dauer
hafte öffentlich-rechtliche Grundlagen zu schassen, habe
sich die Regierung im April an beide Mutelmi'iite mil
einer Rote gewlindt, worin sie darlegte, was »ach ihrer '
Ansicht i» territorialer, politischer nnd wirtschaftlicher
Hinsicht bei dem Bündnis mit'den Mittelmächten sür die
Znkunst des polnischen Staates nouvendig sei nnd vor
schlng, Verhandluugeu darüber unter, Teilnahme Polens
baldmöglichst einzuleiteu lind durchzuführen. Ter deut'
sehe Reichskanzler habe eben erst geantwortet, daß die
polnischen Wiinsche gründlich und wohlwollend mit der
österreichisch-ungarischen Regierung betrachtet, m'd er
örtert würden, wobei der Reichsfanzler versierte, daß
die eudgiiltige Lösung, nicht erfolgen werde, ohne Ver»
stäudiguug mit den eigentlichen Organe» der Politische»
Ration. Aus demselben Standpunkte stehe auch die Lei-
lung der auswärtigen Angclegeuheiteu de°r österreichisch,
uugarischen Monarchie. — Die weiteren Anssührluigen
des Minislerpräsideulen betrafeu das iunere Regierungs-
Programm nnd Vorlagen.

Aus Sofia wird gemeldet: Ministerpräsident Mu-
lino» hat Vertreter der Parteien der früheren parla-
mentarischen ^ pposition, die in der Regieruug „icht
vertreten sind, zu sich berusen und ihnen eingehende Alls
lläruugen ilber die Lage des Bandes gegeben. Hiebei
nillerstrich Malinov seiilen seslen Ettlschluß, die .Herr-
schaft der Ordnung nnd strengen Gesehmäßigkeii auf
allen Gebieten des Staates walten zu lasse:», wofür er
die Unterstützung aller Bürger ohne Unterschied ihrer
politischen Überzeugungen erhosse, und erklärte, er wolle
dem Programm treu bleibe», das im Lause der der Bi l
dung des ueuen Kabinettes vorangegangene!» Bespre
chnngen ausgearbeitet uud in der Presse dargelegt wor-
den sei. Der Ministerpräsident erklärte, daß sich die Re-
gieiuug betreffs aller wichtigen /fragen der inneren und
äußeren Politik mit alle»! Parteien, der Linken ebenso
gut wie mit der Rechten, in ^-nhliing halten werde. I n
Verfolg dieses Gedankenganges beabsichtige der Min i -
sterrat, demnächst das Sobranje zu einer außerordentli
chen Session einzuberufen, was ihm gestatten weroe, i»
die parlamentarische Lage Klarheil zu bringen.

„Daily News" lassen sich aus Ncw ?)mk vom ^!1. v
berichten! (5nrzoni> Erklärung über Homerule wird von
der „New Aork Times" in Sperrdruck veröffentlicht
und als aufsehenerregend bezeichnet. Vie Amerika dar-
über denkt, zeigt die Talsache, daß „New ?)orl World"
einer Rückschau des Nationalisten O Bonner über die
Ereignisse in I r land seit Kriegsansbruch zwei volle
Seileil widmet. Diese schließt mit cer Aufforderung
Ainerika möge auf England einen Druck ausüben. Bis«
her habe Präsident Wilson '»eden Schein der Emmi-
schuug vermiedet,, aber eine so schroffe Versanung der
Selbstregierung, wie die dnrch Eurzon, werde sicherlich
eine Neweguug in die englischamerikanische Diplomatie
bringen. Eurzons Ansicht widerspreche der Aussasinng
jedes amerikanischen Staalsmonues. Die Sinnseiner
Üebe man nicht, aber die Amerikaner, die Lloyd Georges
Energie anerkennen, könnten nicht begreifen, dah er als
Liberaler mit Reaktionären wie Milner, Enrzun un>
Earson umgehe. Selbst Englands wärmste ^ r e u M
zeigten, ohne England irgendwie tadeln zu wolle», / ru-
ßes Befremden. Es werde der Tag tommeu, wo di> bri>
lifche Temokratie sich werde entscheiden müssen/ub d,e
englisch.amerikanische Freundschaft dem extre^"' ^ " ' '
scrvatisnnis geopfert »verden soll. Irlmid^W'derstand
gegen die Wehrpflicht errege in Amerüa 0"w'llen, aber
selbst die kreise, die Ir lands S t e l , „ „ ^ - M ' mißbtllia.
ten, fanden l5urzons und Mil,^->' >>.>l!i'ng une»«schuld-
bar,

Vliwl Ulii! Vnwitt5wl Nachrlchtcl
(«erlünncru»» del» Zeichllull^tcrmins der «rienv

nnlcilje.) Wie bei früheren Kri^öa»leihen hat s'ch alub
diesmal das Bedürfnis imä) einer Verläunerunsi t>ct' ^eich
nungslcrmiucs eryeben. Seine Exzellenz der Fn,slnznnni<
ftcr bat dohcr gestattet, d̂ ß ^eichnnnacn auf die achte
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Kriesssanleihc auch nach ^lblans de^ in, Prospetie verlaut ̂
^ r t e n Zeichiinngc'l^rinine^, jedoch nur bis ÄcilUvoch dei^
l 7. I n l i l!<1« 1^ llhr >»i<!(^^ angenommen lverden.
>̂.<ich dk'iVnr T^'rmim' wird da<> Poslsr^irlassenainl lediglich
bereits i l l Verl>nidlnnn stehende ^eichnlinste» von üffnil-
lichen .^örpersäftifte». Slifluu,^en und Fondv sowie Slun
mel^eichnuugcn »>'d „'>eichnn,M>n ,̂ ns (^rnnd der »riefti!-
<n,k'iheversicher>i!in culstegeniirhiuen.

<T>ic nchlr ,^riensnuleil,c.) Bei der ^ldrialischei,
Ba»l, ssU'"lr ^ailiach, Hal auf die ,^ri<'«vanl<'il,e u. a. ge
zeich<"'t' Slani^lauo ,̂ e»rnl in ^ail-ach '>!»<X> ».- Gebrüder
'»>ll>i«lovî  in ^aihach l̂ .OOO » . ; die ^ieslna hrauilniea in
Otcm !<»<X<><!<> >l.; eine llNs,e>m»»k' ^eldanstalt ION.«»»»» >>.;
Ioseiphiue (^loeil-^elovin, hier N».<»<»> 5l.-. ^iinto ^abi i : in
S<ichsenfeld U).00l> .^.-. ^ tar l in Plelerstl, in Certlje 2<>(«1
»ruitt'N' ^osef Üiepine i», Prem !<»<><> >».- ^ r . >lnafli<- in
^i l la i ^O.liOil » . ; bei der ̂ rposilur iu »rainmirn: die Poso-
jilniea in R<il»nnilNsdi)rf 1M.000 >l.- u^ilers für ihre
Parteicn, WOO ».-. Anton Natov<>c in ,''>rai»b»ra !».<»<»<> .V>.;
i^dnulnd >>o^bell in Krainbnra, !̂ >l»l> >>.

- - <Tpc,,dr,l f i ir dno ^lotc >ll-c»,,.) Tie Släd!isel,l'
T^il-sasse l><i! dem ^andec>- nnd ^raueishilfsvereine oo,n
Violen »renze den Belra,-, von .̂OO »ronen fnr die l r i ^ ö
nefan^en,,'» Heilütehrer gespendet, lve!ll>er Belra^ besliui'
ninnnc^emas; der Bnnde^leiln,:^ nbermiltel! lvurde.
Herr lind ^ran Peler Nil ler von ̂  ra sscI I i haben an
läßlich des Hinscheiden^ dl's ̂ r l . Tranlc ^rispcr d^»,
iilNiidl's,- und ^rsinl'nliilfiil'cvl'iü'i' lunn )>i^toii » l ^n , ^ dcn
Bclm^ vmi, ̂ '» ,«,>rl,»î n n<sp('n!X'!. ^»r dicsl' l)̂ chh<r
,^M» Spl'ütx,',,, sprich! der ^andcc" und ^niul ' ichi ls^ ' r l ' i ! ,
l'l'üi üiotln »rcii,^' dl'ü innWc» T'nnt <1!!^.

- <<3ftr!,dc,,.> ^ i n die '.'llincn ^ ^ Sl.idl ^<iii'»ch l>al'<>i
l>l',„ Skidlnmssistval^ lU'l'rüiiik'Il! pcrr ^'llbcrt ^ c ' s c h t o ,
Plil.'ali^r, l̂»<) l< ^ ,^xrr ̂ lnl^ii ^ '̂ >i l' > c l'. ^af^ücr. U><! !>.
llüt, Herr s. nnd l. Ol'l'rs<ll'»<n<i»s Uav ̂ ' ö r l lwl, Ä'l i,i l
l< n s< c i n !l» X.

<Dem ftiidtischc,, ^lppoil'isiliüirüiünclsuxdoi sül

I I , ' ! ^ ' < , l l i ! N ' n < i ! l i c > ! <!l>ch pr>,i ^>>l,ii >i>>!> / , ,>>, i jc' ,'><»> >>., ,̂ >>

s,1 IN ! ! ! < ! ! I <><!<> » . ^ ' s p i ' ü t X ' l .

l , l , ^ „ » d s < » ! l l l » l ' c , l ! r l 5 t ! ) » < l » » » t , l > « l ^>ir . :^? i „ ^ » i l ü ' s l » » p , n

X! v x i d i r , ^n i ! , ! i sä>c ^>><nlass<' ,">!»«> > l . - (^>>sl<N> , ^ n ! ^ > t « l

>,, i^!<v,^ l'.O >>., t>av !. ! .

N r . .̂'7 !>!<» > l . <»!"> ,<?. ^ l » ! l ! , ! < ' ! i ! > ih , i ! ! g l ' ! i » l ü i r d^ i ! l>,<-ln'r

1 >.'.>s><> > l . < N ! ^ ' , ^ d l > ,

<l5iujchr,nll,!»^ do .»li<il,irr!!»q von ^icscl lnuj, , '

sicril l i l,^ >.w,n !7. ^ü iü l'.»!?!, ^!l't. I, ̂ ' r . :i:i,1!<», >>,w
illich die l'lln'riuihliic <<^l>ic!!»nnq vm, ,'>al)>n1ch^!l i „ der
'^ü'scrv,' ,',n Vl-v!!s^'ss!,',!l'Vl'»! cinql'slclll «'ivd. ^ » ^ i i ! -
!>>>!>> l!.il'vdl'n !!I dc» ^'V!!!>?!i»i»d !>ür 5si>/,n'rc ill'CV'
!>,'!!I!Nl'l!, dil' l'iül' N!!»d>'sll'!!^ l'I!>!lilil !>V' P l >!sl'!!,',d!lV!>>
lcisliloq dl^ Vcnlülilil i>i der 'in'jVn^ l'oll^ircll nod sich
dabei <il5 „'')l!q^sl.»l!U!UN!da!lkn im ?,^ld^" l",,!l<l'!»l!N'i>
l'l'währl I)al'l'l>. ^Illivicvüiiql'n I'ci d̂ 'v Tvaiülrii^'c n>» i
dl'n ülx'vhlNlpl cili^'stl'lll.

lDcr ^!nqpus<dic»sl Wi<u "^udnpl'sl.j ^'i< dcv
„Ä/, l^s<" UU'Idcl, >l.l>id d('l a»n !. d. .',».'!schr» H'icn !,»d
^UilXipcsl l'l'^iüül'ndc ^luqpofldicnsl >!!ll)t :>!lv sill' Wien
Nül' Bnd>1pcs< l'l'sliüIüKl' Pl'sllVl!l>I!!!<^ll !»!< ,!<!) s!<!)>V!!,
s^ndci!» anch ^ va«silp!.>s> l'cil'ld^V!!. Äll i l^r l,ach ̂ i c>!
ll'ivd dl'i- nach Wic>, qrhl'üdc ^ l i ^ u v l'.ich ^ i m m , l^,cv
ll^wil',, l '̂.vaz, ^ l , ! , ^n l i s l , ^ti^'v, >l!a^'nslivt, ^ .1 i dach,
^Clndl'v^, Pra<i, Lnlzdnrq, Trios«, Tn'ppm, !<>,d ^;,n.i
bcstiiiuiUv' Tc>idi!„ l^» mi l sich si'chn'». Tc r ^licqcv wivi>
lilichmitlliq^ ,',N'isch '̂n '1 li,id ,', IN>r lwn ^^lidapcsl ,ib
qchcl! llüd al'l'!,dc' !!> ̂ i c ! , ^MN'sft»'!. ^ i c T nillsi!p»s<
»vild !!,!l dem ilächsiVll ^,!,q u^'iicvl'l'sovdcvl >!.,('rd^».

lDns Tchauturnr,,) dl'r drnlschl'!' ^.u^ndrivg^i,
!>-<>? a»i k'klcn Ccüiiilag, nn!> ,Uvnr xnicr don Sch>ii.v !".>-'
l. t. üstt'rrrichischl'n iXcichvjn^c'ndl'undl'c. i» der Toichalll,'
al'^clfalt^ii lonrdc, ll'ickl'llc sich i>> dl'r on^ctüü^i^l^,^ ,vol^l'
!<it>!,'Il!.>ö <il>. Di l ' !!>)lädchcnri>,'si!'» l'rallücü sich sow>.chl in
lX'n, .^l'ill^üiil'nnn!,'!! <ils in d '̂n lU'UülV» an d.',, (^'rätl 'N,
l^^vl lind Tisch» vcr^ii^Iic^! ,zuv ^>cl>»!i^-. <>>? loan'!! l'l'ci,
Nllr »̂ic >>ich!î r<'!> ^ nrncrinn^ü Nügrlrc'll.!!. ^ rm den
^ch<nuil'!>!,^r» !>̂ r xiaiüilichc'n I lMndr i l 'gcn hal'c'n dll'
" 'n ,«0l,M,<i> ll'n üiid die <iln Doppl'lpfl-rd ain im-isti,',, <ni
0l'spiorlx'„- „ l , ^ , ^„ch 5^. l'ridl'n Nk'stc'» <i,n '.'<icl>'rl'<nrc>>!

unt> <!!» Bocl habcn sich in 5>aUi!!!tt und ̂ lni'fiihrllNN r^ch!
I>ral,> i^'l^l'cn. E^ll'sl vci !X'!', ^iüsüiu^'rü uiachlc sich d>̂
^»l^ nn'llwdisä^ Tchnlnn^ dc'uu'rtrar, ».'iv sî  lXr îcichc-
jii^'iidbund lilislrcl'!^ „^'^>l,>anl>llicii, M» l »nd sich '̂rcr Blicl
si'll,.'!! dln I iu l ^ I in^ N^'hrhaf! ni,ichvn". An> nirist^li ̂ c i
snl! fiiüdl'!! die ̂ rciiNninssl,'!! d.'r gcsainl^u nu'innüchoi
Ilistl'udri^!^'!! nnd dl'r ^»,'inischtc!̂  'üil'l^'ü u>i! ^.inb imd
»<'»lc. Ä'it lrl.»l>if<<'r Tcilimlnnc tx'rsil^tt'n l>i,.' ^.nsäiinu'r
t>cn ^<'r!<i»f w r Tnri>s»,'il'I<'. dk' si,' »mnchcn «.r^ödüchl'lt
: ' !nj !r i l l >ni! sich l>nichl<'i!. ^ i o Pt)la>liii>l,'!i!U>lPPl'n, voül
Turnl^ln^r P 0 h l c s^br sinnrl'iä! c'nl!l'^lf<'n un!> f!!.'is',is!
»m'i'l'n'itt'i, inachll'ü l>^n ^^sclill!^'. sii' lwii'n l,'il! ftlos'.-
<ivli^cc. Bild, d>a dköinnl <vll.' ?<'il?n'l,»u'r-nn d/r ^lnf-
^ftlllni!^ l^lciligt loavcn. >̂<ichl imcrwähn! !>ars l'Icil»,'!!,
daft sich du' T<!!d^nwnl<ipcl!^ »»1 dic Ml>,^' Vcranswlllliiss
rl'chi, vl'rdi!,'!N ĉ>n<ichl 1ia!, ind^in j i^ nichl >,ur ^ l l l ' ''.'liif-
lüärsllil' und Ülninncx niil ^ros^'in ^isc''/ l,>cs<ll'it̂ t, sondl^il
anch dic ^nilsc» !»irch il,r Spicl <'ntslM'ch^nd au^<fi>llt
l>at. Dl>r l^csniilk'rfol^ >»ir dcuinach rrchl ^rfvciilich nnd
Tnrnk'l in'r P 0 l> I c tnnn »nil Bl'srk'dia.nng ans l>l,'il Erfolg
s^iln'r ^ ' ln lä l i^ tv i l l'lirl^n, fnr l>î ' ilnn auch Tchiilcr und
.'»i,^Ii>,,^' ilnl,'!i Dan! dnvch viiu- ^ ln^!!^al.'c l'i,'lä!!!itt'i!,
don Fräulein V i c l h a n d l n^ch i» wlilMcschlcr pix'li^
sch»'r ^lnsprachc fi^udistci! '.'!ui'drmi l'crli>.li. - Dic ^cran^
staltnn^, du> mich Tl'inc ^ ^ c l l r n ^ der Hl'rr !^<indc!?prnsi-
dl'nt tt'Nif ;'I ! t <'m 5 niil sc'iix'r ^'n^^un.xirl bccl)r!i'. er-"
srrutc sich ^in<^ rcchl >v>l̂ >i Vrsuchco. UiUcr dl,'n zahlreichen
O'»äsk'!> il'orrn <i!<ch ^andin^^il^v^ordxclcr ? r . (i'<i c r,
^ln'rjl von v> 0 I l l,' ,i l> <1 , Tir^'llor T l l,' l > c r, di<' ^»^-
!N î!'d>,'rälc' 3 t n n d<i ch l' r nod B r a >> d l , nod l,!> Î̂
^ '^rl l^l^r dl'r ^l'l>n'rschafl ,zn bl'in^! ll,'». ?^>n «uil^n B^
flicht n»ich dürfll ' a»ch ein l'nlsprcäi.üdlX'' ^leiuvrlia^niil
,̂ ü <",,',,jk"!, dos .Uri<'!ii<>i,'nis>.'!!ssl!av, <? ,z>! ^,^»är!!^^! s^i».

l!.
<Tic Te»ilschr Privlli,<>nndclö!sl<!»!le siii ^«ndchc!«

t>r«> ^liil'Nliirr Tchxlllllniorioxio» l'!,'schws', d>ic' sn!!s,^l)!,!l'
Schuljahr l!»!7/l>i <n>> -'>!. v. K'. »>,: ->>i ^l-l,iUclinii<'!!, v,.'!,
d^ül'ü nll^ dnv ^c!i>,^!l'l crll.'iä!l lull'»',!, ^rn!!!<'r !» >>!><
v0!,',>>!U>a !̂» ^rfl>l,u'. ?>l' Mnlk'rspiach^' Nivr ln'i ̂ li ^ l l i i i l^
l iü!«'n dil' dciilsclx', l'l'i l", di^ slov.'üisclil': imch dl'n> l^I>a!l'
l^iX'l'l'fvnutliiH ll><n'<'l! !̂.'> S^n'ill'riniu'n röinisch tnll^'Iisch
mid .". cl'aül^'liscl». '^iir Tchnl^'Iddl sr^innft,,'!! ,^'U'älnlr d<i5
^chi i l l l imloi inm dl'n Bclrag voi, 1!!<»<> >,. ^l» d<'r
^ch>!>,' wnlk 'n s l̂,-> ^^irlräst^ in ̂ > Wlvch^nslnü^»^ siir
Pslichlft^^istän^- nil'd >>l ? WlM'nstlindcn für ^rc'isiiän'l'.
?a>' m'ichilc Sch»IiaI,r 1!»!>l/l!> l ' ^ iü i i l inn den ^ioschn'i
lnül^c» a»i Il>. ^l-plcml'. >' !. ,V ̂ ^rannll.'!!)!!!!^'!, »i>»>>,l
!>il' Dil l ' lÜ!',! iii^lil'l! l!!I ^ä>!>Il1,/l>ä>>d!' s3!','l!,!l'<il lsiossl'

>^>l»!c!!!drl!l,rs<!N!d<?N!nl>l,> >"!>!!sol,v ''ll'lcl'l',!'? dec!
ln^I,l'ri^<'!> ^^is,<.'i,^l>-! ^l,.l:nnn (^l'ls!»<n! l»«,'r ^K-,!lV!N^'
'.>>/ich l̂stl'<!r!! »mode l>ci dvr slin ^. v. ̂ .>». ftuüssl ̂ U'ni l ( i , '
snh!!',U,I tx'r Bl'jih'l'r I"l!<inn I c l l'l> in P ^ ' r o l i m Po
!,i>, ,^!!»i C>>v»!̂ i!!dcl,nirs<>'lx^ uud d<r Bl'si('rr ."'.astf T <i j 0
l ' i >' i,' ^Ililln'lst^llvii ,^l!» e>',>,n<'!'!s"',n! <a>, 3^'!!,' d'.'d
,>l'l>anu ,Vrrl'> stl'U'<il,Il.

<Lebc<«srct<uun«»<nnlili.) ^ ^ — , l»U
d^»l <^li!N!!,isi<ils^!i>I^r ,^r<i!',', >» 0 e aii^' ^Unix's l>ci .^!l>ii!!'
l'ur<i fi ir dic vmi ilnn mil riftriu'r ^!,'I'i,'!!v^!,'wI>>' l'cwirllc
' ' icl l l i l ,^ d<'̂  Ocilliald C r̂os; in ^rainlnir^ r»»»i ^od^ dl<i
»r l r i i i t^ns dic <n'ŝ (Uic1x' ^ l^norstt lüigsw^l ia i>n ̂ 'lr>a<^'
!'!^!I ">̂  ». '>!» ,5. .;!I<'I'fai1!!t.

< !̂,l»sc>s<,ll.> ,>n Wil'ü is> ^'sk'N! ü,ch< '̂ ^^»dl'>>
!ii!.'ill)>,f! V i l ' l l> <) ! a !>.'c ! >»! ''!!!>^ l'l.!! .̂ '7 ^alül ' ! ,
s»!^',liäi l^'sll-nden.

«Poslt'crlchr mii dr,» »ichtl'lsclitc,, Gebictc ^«u-
»»linilllo.) ^ m , .NX! <,» lon'N'n ,i!!c C^Utima^n von Vri^f-
si'üd,!,,,^!!, sl»M'!!l <il'wöl,!!l,chl- al<««<n!ln l'in^l'schiil'l'l'i«',
i'.'d!.>ch »,,! VIii5NaIinu' lnn! ^'ach'.iahüN'si'lidüN!^',,, nacl, ^' in
I'lMU^schtt'» ^^l ' i i , ' ! !>l>il!iä,ii^n^ dciörd^rt llk'rd^ü. Tic
^'ln"llirl'n,sälx sind jcn^ lx>c> ^l l lx iswcreim's. Bricfc sind
offl'N iN!s^!l,Vl'l'!I.

<Pos<urllcl»r >»>< ^ixnlnild.» ^ ln , >ü>u an lönm'n
,üi^! s,l'!i,'öl,nlichc und ^iiW/schri^nc stcschäsllichl,' ?rn>^
fachen l^avl'lMiuv'l'oil,', Plvislx'r^ichnijie >>s>l,».< ans de»i
We^' ndcr Deil<sch<and nnd Echlued -̂n nach Finnland l>c-
fiirderl ü'l'rden. Tie ('»el'nlnx'n sind die de> Wellposl,

l'ereiinx-.
<A>lcl»cll»l»n dcr spnulsl1»r>, ^runtlirit.» Tie liir,^

liel! !!> Spanien <nlfz,e<rek'ne ^>lajsenerlranl>l!i^ mil in-
flnexzaälnllichen Crscheiüün^en !><i! sich ziemlich msch »il'er

^ur i ,M an^el' lx' i lel. :'l'ach Aiilieilnni-,^! Pariser Bialler
Uiirde Pariii zxerfl lwü dieser ^rnnihei! l>efal!eü, die dann
ilzren We^ i'ach London fand, wo sie, den ,'' '/'
solẑ e. l'eso!>dere> hefli^ «mstriti. Auch in Te>> :!''
die spanische Grippe eingeschleppt, i>, M r l i n »nd ^iiri idern
ivurdei! dl'rar'ine »rantheüsfälle festsscstellt. !̂»ch in Wi<»
lviil di.' eil^'üarlilie ,^rantl,eit l'ereiti' auf. To nx'rden <ii>v
deill 1,". Bezirk einige Fälle berichtet, die sich ii^
,^nflliei!,ia äustern, deren Avescn alx'r >wch nich'. »1
heit erlannt wnrde. Von ärztlicher Seite wird den,
,.'.>>enen Wiener Tanl' lal l" unineleili: Tie „sponische »rnn^
lieil" ni.terscheidet sich iü ihren Tmnptome» nnd in ihre»»
verlauf nichl r>on der ^»slnenz<l. die schon seil fahren l>e
lannl ist. Wenn diccher der Elren<r der ^nflnenza, der 00»
Professur Pfeiffer in Brcslnu, eiluin Schüler 5>iol»crt <»»oä>s.
entdecll lunrde, weder in Tpank'ii noch <i!!de'r<>wo, lr»o diese
Senche aiiflieireten isl, naclM'wiesen wurde, so ist da^ ü!(l!!c>
^lchergewölmliche«>, txi der '.'iachwei^ dieses lleinen ^ i z i l l , ' ^
nichl <<-ichl lst, besondere nx'nn schwere ^r t ranln iM'» der
Bronchien fehlcn. Anch ist nichts N»ne>vöhnliches darin z»l
fehen, das', plöblich eine ^lassenertranlünl, durch Inflnei^,^
l>erliora,<'rnsen loird. Ce dnrsle nocli in aller Er in ln i n>a
sein,, das',, alo i»l ^.al're !^!< eine ^nflnellzaepidemie lw!'
:'lfieil nach Europa übergriff, anch dainals Massen
ellrantuil^en anft'.att'N. Es ist sehr Umhrscheinlich. du1'<
diese <^r<ranlnns! el'enso schnvll wieder verschwinden wird,
wie sie erschieni'ü is<, i^liü!' l'edenfüilü' ôl<ie>> ,'>u hinter
lassen.

!l l l lf«)ll l., , > , , , ,,,.,, ,,,,, ,,..,.,,.. . . . , , . <̂,c>
ü'jal in Talior spielte zu .(xlilsc uiii eiix'r Tlinaiiiiltapsel
nnd l'rachle sie zlir ^i'p!l>sion, N'ednrch ,hin der Taulnen
nnd der Miltelfin^er der rechlen v>nnd alMrisssn ion,
de>>. U'älnend s<in Bruder, d>er in nninitlellxir^r ^!Ü!,'
siand. aui rechk'li >̂>s'.e verlrht lonrde. l5in Besi^rc.
söhn ful,r dieserla^e »u! ,'^x'i ,',usall!!»lCi,h<nM'»l>'!l !k>l'l>
n'm^'n dnreli Dl>erlail><iel>. !^in Ä<!'ädä!en und ein 5!l!'!>,,.'.
di.' aus der Tteas'.e spicllen, splao^en dein ^uhrwe, >.
nach, Iiieüen sich,ni ein>em heralihan^eiidc» Teile sesl u,id
!ies;en sich mif diese ^>eise Weiler ,'.kl>en. To fain hini^,
dein bissen rin bellender ,^und l>eranf,elans<'»- di<> >»in
d.r Iies',e,i erschrocken den Tlricl Ioc> und wollle» .
üder^uereu, rannlen al>er in ein von der enw
!en ^>iich!n,,ft toiüineude^ ^nhlwei i , fteiielen nuter d»'n
Wa^en und nu l len überfahren. Während dein >lnaden
das linle Bcin ,iel'ro<l»en >v»,de. e i l i l l das ^c'äd^x'n
selni^re ^^erlehnil^n an leiden Beixen.

i l l»» 7^drnl. P'.l,k,ra!U!n sül heu.e T^ü^ ia^ d>., . , .,
^orai f i ihr l wird „^us vo»> Mann", venzünlicheö Tchl<,,! >
lnsispill in de^i'-'lllei! ülil Wanda 11 l!,!ua!,n nnd ^,^,,>
Versen. „Tn<' l l l ' l r Tpiel" ist ein ^ilu!i',<il!i., in vier ? ^ ! i , ,
oou ^ioberl vx'iinann. v»a>lp<rollen! Theodor Vooi! und
^'!. ^ . ! ida. Tiesec. PioiiKNinn ist nichl sür die Intend.

^-'e,ri>lllnn^en al> ! Illn i!aän,,illaiio, lehle ^orstelllü,^
iiü! dreivierle! !> Illn >in (>>-ar!,/n mi< ^ islüiissi^ei '
^insil. >»'!,» Hdcnl.

Der Krieg.

Österreich-Nuftar»

3>on drn.̂ triestsjchauplcitzen.
^ i l ' ! , , I. ^n! l , Änüüch N'ird oellliull'Nlt:

An b l l Piivc«^ront leine besonderen Ereignisse.
^iidösilich Veil .lsiaq» la»l l'^ rroelil ,'̂ !l hejtiqs,, Ar '

»illcriclampse«. Ta sich der ^ol bcl îtojsu und dcr Monle
di ^'al velln nur «nter qrosll'»» ilp> 'n hättru drhaliptcn
lajscn, wilrdrn dir ^cjnhunnc« disjer P-inttc i» die
jrulicrc Hnoptstcllnnq im Wnld.' don Hlcnslc ,;!!r»ickq,'
r.ommcn. Tiiblich von d'anc»'.':, !>'i Asinqo wirjen wir
feindliche l5rtl!ud»Nssen ab.

unsere ^nnd» und Teeslii^er unte, naljlüen im Mün»
dlliiqcqel'iel der Piave l ljolqxich'.' ^liiqc .qr.qrll mili-
inrische Äillaqlü deo ^einde^ «»d tchricn boll,',ähliq
,,»rnsl.

Dt'r Chef des Generalstabeö.

^^L^B ® • "*""" i**i neuesten Film: =

rl3fl3 Ans dem Leben der Gräfin Aldoran
ŠT^ |jm Ag A ^ ^ m PKT* n « ^ di?ei Tftj^e i m ~̂ pg

VOsinl Kino Central im Landestheater.
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D i r Willslhasloinguuss.

Wieu, I. J u l i . Tam.^tag faild in» Pala'.^ des oslcr-
rcichischcu ^(linistcrvalopräsidiuln^ c i i ^ li>mcinsamc
^»linistcrdcvalnng slatt, die vornchlnlich der Vorlierei^.
n,ng fnv dic am tt. ^ u l i in Salzburg .,cginne»de deutsche
l-slerreichisch-uiigarischc wirtschaftet onserell,', galt. Wir
t ic ^ la i lev evfahr^n, wllrdcn in der Minislcrlonseren,',
lüchl nur die leilcndcn C>)rl!ndsälzc. festgelegt, die bei der
'^craning >cv ^liischeil ^slcrreich^Ungarn und dcm Te l i l .
lchcil Ncichc al,',',nschlies;cnden Vandel^-Wirlschastsuer^
nagc von den Dclegierlcli ^slcrveich) lind Ungarns ,',n
dcsolgcn seiil ux'rdcn, soi'dcrn dic sai.l^lägiae >loilfcrcnz
clgab auch eine Bercinigung säst aller wichtigeil (tinsel--
svageil. Tic Bcralnngcn haucn zu einem positioell (5-r.
gcbilig gcsiihrl nnd es wlirde auch eine v.'lllommenc
Einigung hinsichtlich dcö von oen Tclcgierlcn ^slcr»
icicho nnd Ungarns in den wirtschaftlichen Vcrhandlnn»
gen mi l Tentschland cili,',nnehlncnden Standpunktes er»
,',icll. ,>n deil »Hin^elberalungen wllrdcn die Insirnft io»
iien für dir an der Salzbnrger ttonfcren.z teilnehmenden
ösierreichischen und ungarischen minislcriellcn :)»esercn'
lcn festgelegt und auch die (^rcnzcn feslgesel^l, bis .',»
>ocl(1)en in dcll ^erhalidlnngen mil Deutschland gcgan>
gen »verdcil sann. Tic Beratungen i i l ^eutschlanli, dci
wclchcn in ^^>vtre<ung des Minister iums des Älchern
^ctlionschcf T r . (hral) dc» ^ovsil; führeü w i rd , dürften
inil /Inictsichl a»f die ,̂ nv Beratung gelu.lgendc aus'.ev-
ordentlich tomvli,;ierle xud umfangreiche Äcalevie incl)
nvc Wachen in Einspruch nchnlc».

Tie fummle ^ürsorne.

H^ic», !. ^n l i . l lnlcr Vorsitz dc« ^cnlralgciocrlic-
mspclwls ,<?ofratcs W i> r t h fand am 2l>. ^u l i dic zn>cile
^ollsi^nng dcr dem Mini j lcr inm für so^ialc Fürsorgc ,in
>,l'glicdvli!,'!i »o»nl!!si>!.»l fiir ^ l u lu 'üa l ^ i t swtl. Tc i l i'«'",'
><l'!lsl<l!>!> dl'r T<i^'v^l'l»lunig dildck'!! di^ Bcrichlc tx'v Nirlcr
»oivschllssc für di^ ^lvvciiou.'rinittlii»^ mid ^('!ufv!,'»,'rolull^
sdlvil,' für ,v^dv>t̂ pjl>,!st̂  i'ilx'r itnc diölil,'vi,ic Täli^tcil. ^'«
iN l>!̂  ErrichllUl^ vl)ü ^l»>dcvtillscl> ^lir ^chnlun^ l!l)ü
.'!r!,'V!lc'!^i<lN!,^ic'l,!l,'N!Nt!!!!ic!i süv dir ,vl>nn'!!<il,Ncill!!Mi! dcl
osjciuliclx'ii ^Irl.'^ilvünchilVlsc sowie ,;uv ^!ui'l.>lldun^ von
<v<l!,>l,!t̂ pfl»,̂ !,̂ !!!!N'»^ !!! 'Alivslch"! ^l,'!w!l>üicu. M i l dcr Ein
,ll,'llli!!^ ».'01! /v^dritvpflcA'rinlicü in '^ft^rrcich ll'ird inchl
>n>r l i in ' sür dic ^^rdciun^ dl'r ^r^ciic^woliljalirt lxdcul-
jainc ^ilnichlung ^n'scl^ffcn, sondc'lil co ll ' ird !>i:nit anch
il'^il'Iichcn '.','. ^ i l v ln i f t cn ^ill ln'ucr. auvsichlc-l^ich^ r B<'ruf
clschlosjc'n. :'ln> -7. ^uni h<n n,u<'v ^orsil) dc« tVns. ^>tatcv
^ ch i (,'ä> t ^ l lind in ^!>nvcjl,'nl^!t dl,'« Tctlwnschcsv 3ot
lor :vi i> l I l,' v son.nV »n'Inl'rl'v R^fcrcnl^n dvo va»dclc>-
ininistclinüx, dl'r ^l,'rllc'lcr dci? Minijlcl' iumv für öfs^nl-
lni!^ ^tt'cill,'» »üd i,-><'s Ministt'liuinv für s^kik' ,vini>>rg!.'
cinc SiV>l»N dcr .',1^'itt'n StciüdMN ^ll'll'illüig doo Vic-
>>.'<r^r<N^. ftallncfllndcn. ^,ll Erk'digu»^ dcr TaA'^l>rd-
nnng wurden dic ^Iliändcrniisi^nllrägc dccl B<'l'!chtt'rstMlcr5
)»tcia,c>r<Uad^cc>rdn<!cn >lratochwil ^»in ^k'sl'^ntwurfe nlx'r
dic EK'fni^itätvU'irtfclx'lfl cinftimmi^ al^ciloinmcn. lU'l,'r
dci, ^csc^nlwurf , ^ t rc f f tnd dic '.'!rl>cil3- nild ^ohnvcr-
l^ältnifsc in dcr Ociomrdvit, cntsp<inn sich cin<' I m i g ^ '
V^chsclrrdc. auf (^rnnd !>l,'r in cin^clm'» Pnnlt!,'n ^.'Il'lin^''
rnn^vvorschln^o oiMnominal wlirdvii. schließlich fand !X'r
»^'sckcntwlirf, dclrcffcnd dic ^lrvcitv,;lll dl'r ^mn^n nnd
^!l!^'!>dlich<'n lind dî - N^chkn'lx'it d^r ^u^^ndlichl,'!!, in li»--
lx'rändcrtcr ^afsnil^ dil' oinlx'lli^!,' ^nstiininung d '̂r '.'!b-
N'illing.

Zusammri l t r i l l des .v»e'.-il'uli„ui>c'.

^<i^n, !. ,>l!li. l a s '5x'rn'>chan5 l,äll sl'inc nächstc
2ilu,N'i l i cno l a^ dcn !>'. d. lim ! N!)v nachmitla»is al).

Dil> ttasscnichciin' der .^rieqodarlehcn^tuiien.

Wien, .̂'. ^ n l i . Tic 'xntiqc ,.H>irncr ^ei tunq" ncv»
l'sfcllllichi ciiu' Vcwrdnnn^ dcs ^ inanMin iswrs im
^'inncrix'hmcn nl i l dcm ^nsli,',mimstl>r lium !« . ^un i
I, "v. bclvcsfcnd dic Nn.'.lilas'iqkl'it dcr 9.rasilo.)cvllä^
rum-, van «asscnschcinc»! drv ^ricqodavlclicnokajscn.

Teutsches Ncich.
Von dcn Kriegsschauplätzen.

Vcrliu, I. ^n l i . >'Amllich.> C>iw!>'c' valipl^NlNÜcr,
I. ^nl i -

Westlicher Kriegöschanplatz.

Heeresgruppe des Kronprinzen slupprccht von Bayern

Die lyescchtotntigteit lebte am Mend an vielen
stellen der ^ront aus. «eblinft,' (5rku„d„n^.'t>nigteit
hielt an. Englische Teilangrifsc nördlich vi'N Albert wnr«
den abgewiesen.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:

Zwischen Äisne und Märn? rege Tätigleit de>s
Feindes. Mehrfach stiesj ^nfanierie zu starken Trtun-

«

düngen vor. Bei uud jiidlich lnxl ^ t . Pierre»Ai.qIe qi isj
der ^ran^ose qeqeu Äl i t taq nach hcftiqer ^euervorb'.''
l l ' i luuq au. l?r würde aliqrwicsen. (sbenso scheiterlcn
hier nächtliche Vorstös;e deü ^eiildcs.

Leutnant ^»lwenhardt errailg seinen 32. Luftsieq.
^iach ^ll'schlust der Prüfuliqen betriiqi die ,'',<?hl der

scit dem Veqiuu uiiserel Änqliss<.^'ch!„s,)ien am ^ l , M'ir,;
l!>l<^ l'ic'hcr über uus'.'re Tannuelstelleu adssefül>rlen Gc»
sauyeueii <auöichlies;llch der durch die klrautcual'.stalteu
^»riickssefülirteu Verwxndetcuj l!»l.1'»l. Hievon halir»
die lfugläuder !>l.!^l!1 (^efnnqeue, darunter 1 l^euerale
und etwa '.<«»<» Offiziere, die ^vai!,'.l,ji,'n <̂!.<>!)!> l^efan»
qeüe, darunter ii l>)euela!e und etwa .̂1<!!l Osfi',iere,
verloren, Der Nest veneilt jich aus die Portugiesen,
Velqier uud Amcritaucr.

Von den Schlachtfelder!» würden biiih^r 2l7<» s»e<
schüne uud 1',.<)>'l Hl'aschiueua.l'!lil'.')l'e iu die ^elltesam»
mclstellen zurückgeführt.

Ter 5rslc Gcueralqilarllermeisler:
vun L u d e » d c> r f f.

Be r l i n , I. ^ n l i . !^!>nllich.> ^'iwsu's >>al!plli»avlicv,
I. ^ n l i , abcilds!

örtliche Trütümpse südlich d<x> ^urcq.

Italien.
Amerikaner i» I ta l ien.

Aulslerdnin, !. ,>»li. Einöln !>ilii^l'» ^In!l!,' Zufolge
N'ird den „Tiincs" a»S Mailand berichk'!, das; das erstl,'
anu'iitmiisäk' Trnppli i loniin^cul >>' ^lulic» ^ng^fain^
im'n ist.

Wilsliu (sl»rr!!l'iirncr uuu Hlurcu,;.

Amsterdam, !. Ju l i . Ei»cm liirsinrn Vlatlc ^nfol^r
»n'ldcn dil' „Times" an« Mailm!>d. das', die Stadl ^lorcü,;
dcn Präiident».'!! Wiljon znin ^hrcnt'ürssc'r crüNün» l>al.

Der See- und dc» iiuftkrlcg
Tie ^üclN'rnunliffe nuf Pni is.

Paris, 1. ,>uli. ,'Assl'ncc ,̂ »<wa«,) llin ! ! Uhr ^ , M in .
lächle »ourde hicr ^liesterala'rin gcnclilii. Um 1^ Uhr
5̂> Min. >l>ar d^r Alarm ^'«.'ndcl.

Pnrio, !. ^n l i . l^ l^ucl ' >>ivaö.) >̂<ach Milll'roachl
crtöntcn in'M'rlich dil' ^Ii<ii^rnlarin,ft'ichcn, d<v wl,'il<'re
fcindliän' ,vl<'nn. '̂l!ttc' uccsllchl liatlcn, dk' Pariser l^M'nd
,',n crrci^^'u. liüs^rc ^bXx'lirpuft'l'n crüssn^lcn da« ,̂ l,'n>.'r.
Tic Acrk'idiiililiHOmillcl 'wiirdcn in Täli^teil ^cschl. Dcr
i'llaliu cndel»,' lim ^ l!l>r <̂> Minl l lcn. l/i»i^c Vomdcn fielcn
in dcr Banniiu'ilc dcr Ttadt nicdcr.

(<iu !.'»ftncfecht.

sicw Insel Amcland, >. ^n l i . (Astern u>» ,! Uhr »ach
inilta^o passicrlcn hi<'r ,;wci dclltsch» Flua^ 'n^ ' , die u^n
fünf fran,,̂ ösisch!,'» ^ln^MUsscn verfolgt unirdcn. Tn ' d">l
schcn >md di^ fra!i.;ü!ischc!! Flnn^l' l i^' unirdc» dnrch dic
>lnftcn>r>ache licschc»sscn, ansch<'incnd abcr ohn« Erf»l^. (tiiws
dcr dcnlschcn ^I l lM'n^c fll.^ schr !i!ct>ri<i nnd wor offc»
lxrr durch cin franzüsischcs ^INMcna stclroff<'n ilwrdcn. II»,
lM> .'» Uhr tchllcn dic fünf V<.'rfl,>lncr ,;uriiä «!,d cnlfcrn.
wn sich in n>csllichcr NichtllN^.

Tie russische Tchwarze-Mecrflotte.

Berl in, ^>. ^nni . <Wolff-Bnroa'N.> Tcr in Brest-
Lilowilf zwischen liins^alld llnd dc» Vcrbündctcn ab^cschlos^
scn<' ^ricdcnsvcrtrag ficht im Vlrlilcl V uor, tx f̂; dic rus<
sischvn >lric^sfchiffc cnt>r>cdl.'r in rnssischc Häfcn A'liracht
lucrdcn lind dort l'is znnl allgcmcincn in'icdcnöschlnssc
dlcibcn odcr, folls sic russisch» väfcn nichl crrcicho» tönncn,
in frcmdcn .'oäfcn cntnxlffnct und llnbcwcglich gcmacht
wci'dcil lnnfson. Eiilzclnc Teile dcr Tchlvarzcn-Mccrflotlc
sci)tcn fich üdcr dicsc Bcstiinmnnss hinwc^ nnd ncchmcn
fl.^ar cinc fcindscliste. Wi t l i ng A'gcn dic ucrbnndctcn
Ttrcil lräftc cin. Erst mit dcr Bcschun^ dcr Halliinst'l >lrim
nnd dcs ,^ricssshafcns Scbaswftol wnrdc zl> Ende Apr i l
dcr grö^tc Tci l dcr ohcmali^cn rnssisä)on SchttxrrA',^
Mccrflottc aiü »lx'itcrcn Vcrstöhcn ncsscn dcn Vrcstcr ^ric^
dcnslicrtraa. Mhindcrt. Dic wichtissstcn lind ncncstcn Ein-
hciten dcr chcmaligcn russischen Schloarzcn Mccrflolt<,'
vcrlvcisscrtcn jcdocl) dic Mncltchr nach ihrcn AlisMNsishäfcn.
Nach Er.zählnnssc» rnssischcr Scvoffizirrc und Matrosen
müssen llntcr den Bcsatznnycn dieser Schiffe »vcit^cl^cndc
Mciimuiasvcrschicdenhcitcn geherrscht halxn. I m Vcrlanfc
dicscr Slrcitigtciten ist Mittc ^un i das ^ruf',lnmpfschiff
„Tlobodnajn Rossija" sfrüher „Ictatcrina H . " gcnniint)
dnrch ciilcn Torpcdoschnh dcö russischcn Torpcdozcrstörcrs
„^ler<:" vcrscnlt worden. Auch cmia.e Torftcdozcrstörcr fie<-
len dicscn ,ttämpfcn zn,u Oftfcr. Das GrMamftfschiff
„Vol ja", früher „I inpcrator Ä lcMnd« l l - " sscnanni, fo-
wic mehrcrc modcrnc Torpcdobool^crstörcr lchrtcn am
>9. Juni ,mch Scb<rstopol zurück, wo sich uunmchr dic ge-

saiutc für 5lricgsMcÄc noch bnnlchvarc ohcmalM russische
^chwarz<'°Mccrflottc nntcr dciltschcr >»ontrollc lx-findcl.

England.
Das rnnlisch-japanische ^iiubnis.

^ London, >. Ju l i . Prin.; Arlnr. Connannht crzähll iibcr
dic Eindrückc, dic cr bci scincm Vcsnchc in Toiio einpf<rn-
lN'n habc. n. a.: 'Allc .Ulasscn dcö Voltes schcn dcn Wcrt
dc-? cnglisn>japai!iscl)>cn Vündnisscs cin lind fühllcn, das; cs
cinc (^arantic für dcn ^ricdcn im fcrnvn Osten dictv uiud
o<if') allc« zicmacht wcrdcn solllc, lim dicscö Verhältnis zu
stärkn. England sci sich dcsscn völlig bcn.>lif;l, das; ,^<N"'n
während dcs stainzcn >lricycs sich lol)al vcrl)altcn t>abc n»>d
das; c6, n>cnn dic Lagc cs crfordcrn sollte, bcrcil »uärv,
scinc bandstrcitträfle cinzusctzcn.

ssalschc uud wnl,re Nüsse,,.

Loudou, W. I l i n i . Dcr Vorsihcndo dcs Seeleute der«
bandcs, .̂ lN'clock Wilso», schte in cinc'r Masseiwcrsamm-
lung, die znr Untcrstützlin^ cincr „guten" russischc'n lttcgie.
rnng vcranslnllcl luorlX'n >var. an^i imndcr, da^ cs für
England schwicrig sei, dic falschcn l>on dcil »lxihrc»^ Nnsfcn
Hu unterscheiden, ^iuszland müssc Gclcgcnhcit gcl'otcn wcr«
dcn, aus scincr jckigcn ^ng^ l^crans^ntommcn. Havclo<t
Wilson schlug vor, cinc ^lliordnnilg uon „wahren" Nnssen
»ach dcn Vcrciniglc» Staatcn ,;n cnlscndcn. Eine dics.
längliche E»!schlics;n»^, in dcr ans^rdcm dic Sympathie
i>cr Vcrl'ündctcn für dic ülnsscn ansgcsprochen wurde, fand
cins!immige Äunahmc.

Die ^lrbeiterloilferruz.

Amsterdam, l. Ju l i , Wic dav s^ialdemufratische
Wall , » ! Volt" nicldcl, crhicll Twl'lsira aus London
cinc von Henderson, Vrantinq, Albert Thomas, Ncnall.
del, ^onssuel, Hul^'ManH un»> anderen Delegiertet! der
Ärocitersonferenz nntcl.'.eichnctc Depesche, worin das
Bedancrn dariider anelqcsprochcn wird, das; Troelstra
der Îteisepaß nach England uenoeigert worden sei und
die Deleslierten infolgedessen aus;ers<and<' waren, mit
il'in „zur Errcichnnq des gerechten Friedens, den alle
wünschen," ^nsammcn^lmrdciten.

Mumäuien.
Ter Tntr.^u«.

Vntarest, ,'!<). I i i n i . Der s^enannlc Tale-Zug hcn
^ ,^'stcrn ans dcm Wcgc uon !̂ass>) iil'cr Ungarn nnd Oslcr^

rcich nach dcr Schllx'iz Bll laivjt zxissicrl. Dcrsclix', führt
answer ^5atc ^oncscu »nd dem italicnischcn und servis^»
<,̂ csandlcn noch rnmänischc Stndcntcn, dic ihre Studicn in
der Sch»uciz fortschcn wollen, fcrner .Nnnitcnfchwcstcri,
nnd ärztliche.? Hilfspersonal, im gan,;cil !!><> Personen.

Me Türkei.
Tie crftr iuuere Auleihe.

>rons<autinopcl, '.<!. I n n i . Die (Nc smut sum me der Zeicht
»nngcn auf dic inncrc '.'lnlcihc l'cläuft sich a,uf I!i,8M.'Ul1
lül^ischc Pfnnd. Dic Vlältcr bcgrüs;lcn dicses Ergcbnis
dcr crstcn inncrcn ^,'lnlcihc lind crbliclcn in ihm den n»>
erschültcrlichcn Eicgcswillcu iX'r Nation.

Approvisionierungsangelegenhcitclt.
- l̂ leischabglU'e auf die grünen Legitimationen 8

Ar. 1—«<«».! Morgcn vormillaqs von X» liis ,.! Uhr
wird ans die griinen ^cgilinlalionen l l Nr. I —8l»<1 in der
host's!lirche fleisch z" ermäsziglen Preisen abgegeben
»oevoen.
' — <Der Weizcnnricft fi ir Kinder uutcr drei Jahre,,)

wird in dcr ,^ricgsvcrtanfsstcllc in dcr,^>crrc>Wisse in fol»
gcn,dcr Ordnn i^ aligcgcucn tverdcil: Nr. l Vis !iUU ain
li.. ^.'ir. :zl>0 bis UOl> am 4., Nr. 00« bis WU am li.. Nr. M»l>
bis 1^)0 an, li.. Nr. 1><M t>is !5U0 a,n ?., Nr. Iklil) bis
1̂ l>0 <rn, U.. Nr. 1«lX) bis zum Ende am U>. Ju l i . Alls .
jedes.kind entfällt cin Kilogramm nm 1 .^l.

_^ <Mnr,nclndcnl<l,nbc.) Parteien, mit dcr grüne,'
^ i l i m a l i o » V̂ crhcUlcn m o r g e u ,mchnntta«s bei M i i ^ l '
oiscn Marmcladc in folsscnder Ordming: von halb ^ bis
lxilb ^ Uhr Nr. 1 bis 180. von halb 3 bis haw 4 Uhr .
Nr. 121 bis 240, von halb 4 bis halb 5 Uhr Nr. - ^ ' bis
.".00. von halb 5 bis l>alb li Uhr Nr. !W1 bis z u " E"de. —
Ebcndort erfolgt ü b e r m o r g e n die A b g ^ ' voil Mar-,
incladc auf dic gelben Legitimationen V ' " d ^ f^r dic
Ii'sasscn in Waitsch in folgender Ordnn"«' " " f die Mlbe» ^
^cssitimatioueu N vurmitlays von « bis ll Uhr Nr. 1 bis

- 10«, vou U bis 10 Uhr Nr 101 biS zum Ende; airf die
^ Nl'Ibcn Lcgilimationcn ŝ  von U> biS ^1 Uhr Nr. 1 bis 100,

»"chmittags von l)alb 2 bis halb ^ Uhr Nr. >01 bis 200.
von !>alb !̂  bis halb 4 Uhr Nr. 201 bis 300, von l̂ alb 4
bis halb 5. Uhr Nr. Ä)1 bis 40«), von l>alb l) bis halb li Uhr
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:>ll. 4<>', bis zum Ende. Ebenfalls ü b e r m o r g e n wird
bei ^,'ühlciscn Marinelade aiuf die gelben Legitimationen I j
oder (' für dir Insassen in Moste in folgender Ordnung
<ibgeaeb<n loerden: auf die Legiliinationen I^ vortnrttags
von ^ bis 9 l!hr Nr'. 1 bis N»0, oon <.» bis 10 llhr Nr. KN
bis 200. von tt» bis ^ Uhr Nr. WI bis zuin EntX". aus die
gelben Legitimationen < nachmillags von halb 2 bis hĉ Ib
î Uhr Nr. 1 vis l2<>. oon w i l l ^ bis halb 4 Uhr Nr. 12l

dic- 2N». von ball, ! bis lxilb l» llhr Nr. ^ N bie <̂i<>. von
hall' ,', bis halb K llhr Nr. .i<i! bis znm Ende. Parteien
,uit dcn gclbcn Iegitimalionen 1) erliallen F re i t a g d̂ -n
s>. d. M. gleichfalls bci Mühleisen Marmelade in folgendl'r
Ordnung^ vormitlags von »̂ bis U Nhr Nr. > bis 10!». von
^ Vis 1" llhr Nr. 101 bis 2M, von 10 bis 1! Uhr Nr. ^01
Ins ^W. uachmittags don 2 bis ^ Uhr Nr. A01 bie K« .̂ von
ü bio 1 Uhr Nr. 401 bis 5,00. von 1 bic- 5 llhr Nr. 5i0,
bio ^um Ende. Die erste und die ztueite Bcanltengruppe
erhallen Vicrrmelade bei Mühleisen Freitag den 7i. d. M.
i>> iolgender Ordnung! die erste Grnpfte vormittags von
!-> bis !1 Uhr Nr. 1 bis 100. uon U bis 10 Uhr Nr. 101 bis
^00. oon 10 bio 11 Uhr Nr. 201 bis ^00, nachmittag von
lxilb 2 bis haw ^ Uhr Nr. .̂ 01 bis 100. von I>alb ,'j bis
lxilb ! Uhr Nr. 401 bis zum Ende-, dk' zweite Gruppc
»acküiinn^s von halb 4 bis halb !> Uhr Nr. 1 bis 100. von
lnlb i> Uhr bis 5 Uhr Nr. 10! bis zum (5'üdc. '.'lnf jc'dc
Prrson ^nifälll ein »ilo<irnmm n»n ä ».

<Dic Mehlucrtnufer) lverdl'n om^cladcn. sich zu-
l'^^Icißlich movMn um 9 Uhr vormi>wa,s im städtischen Vc-
mnmssssaalc l̂oecks Anlucisun^ der Ware zn »n'ldl'ü. dic
a»i t>ie M'hltark'n ^,n Abgabe l^Iansscn wird.

Theater, Kunst nnd Literatur.
<i>ül das slovenijch^ Thralsl in ^aililnl'.j Alls

^l!!i>olfowcvl wn'd »115 linll'v dem ''5>. b. M . l^'mcldcl!
T>c Gv!!»dl,l,q dos Mmsor l i i i l l ^ zlir .5rylillll,>q dcĉ  slo>
tR'üischl'ii Tli<'lilcve! lilil in dci« l ) icM' i i ,^lciscn lebhafte
^iu^rcisc hcN'or^rust'». Es bi ldet sicy ciu Lofalans»
schilp, fi ir 3>ildl'lfswcr< und Umgrbnn^, dc'M b^il^lrctcn
iind^ dio 7>nnn'n ^ o l.'>l', ^ t.'? l, S l" a l i c l l) nnd

, ,n i l l <' r sowic ^räl l lc in ^los^i .̂ ' o d d <", die ^l'vvcn

Apoll>l>r ^!l >l d v i i a n i <>, dic ^(NijlclllV Il,'scf > l u b e
lind ^osl's ^ <1 >.' r l' u tz, Pios. ^ l . .̂  t c r l j , 3tcgicruugs>
VlU ^'vdinculd S '̂i d l und Ho'>rm ^ d l c r v»n 3 u t l i c.
Hl'ütt' hol sich drr Lotlillillvschutz lmist i luicri . <^um Ob»
niailn wurdl' Hl ' rr Hosral <idler oon !> u l l j e, zur Qb>
lUlii lN'SlcllocrlVl'lcril i ^ m u Pru>. ^ o u ^ c gcwähll,
Tchlistführcrin ist ^ r ä u l ^ i n k o o a <.-, Kassier 5)crr
^lcgicr>i!>lioi(it Pros. ^ cit» l. T<'r Ausschuß w i r d sciur
Tät iq lc i l »l i l dcm größleu vtifcr aufilchm^'n. .HoffruNich
nurd seine Mnhcwl i l lnnq nichl ohnc Erfo lg ^k'idcn, sun.
dein sich siir das skwcnischl' Theairr sehr ersprießlich
(U'stlillen,

- (ilunzert.) Dcn ^'äston, dic sich aue allcil von
Slovel^'n lx'lvohntcn Gebicleli, aus ^roal icn uno aus Böh-
men in Laibach cingcfundl'n l>alicn, zu l^hr«» gab dcr
Musitvcrcin „oNasbena Matica" am Hnmstass aix-nds im
protzen H<^ale dcs Hotels „Union" ein Konzert, an dem
außer den Chören des Vcrcineo die heimische Bongert-
sängcrin I r a n Professoiogaltin Paulxi L o v ,̂  e aus Nn-
dolfsloert als (»wst und die ^ehrcrin a» der „Vkitioa"-
Schule in ^aibach, ,^Iavicrvilllo>in Fräulein T ^ n n Ä o b -
l e r milluirlten. Den Zlvectcn angemessen, umfaßli' die
Vorlragsfol^e »nl ei ixr einzigen Äusnahlue dcm russi-
sä>en Voltslk'de „Dic Nachtigall" in Alabijcvs lunstncrechtcr
Stilisierung südslavische Kompositionen, loelchc zur
«Hänze oder doch im loeseullichen volislümlich sind und
deolialb deul genießenden Erfasscn iedermanns nal)cgernckt
erscheincn. Daß dic getroffene Äuslcse den Zn»eclen voll-
auf cnlsprach, betundcte dcr nach jeden, VortraOsstiiclc ein-
sehende enthnsmstisclie Beifall der Zl,hörersä)aft. dic ocn
S<ial in allen seincn Teileir-aufs dichtcsw licseht lMte.
Den ständigen v.ästcn dcr „Malica"'.''lonzertc brachte diese
Darbietung Neues nur in den Solo-Auftritten dcr einen
glockenreinen, llangvollen Sopran von selloncr Licblichlcil
mit hochentloickelter .Cultur verwertenden Fran Paula
^ o v ä e . Josef Pav<:i<- hnl in neuester >jeil drei lilierans
<inmulige Dichlungen von Oion ^upan^i^ verlont: die vom
fleinen Cicilxin. der vom ^öglein lX'sl>ilb mit einem höchst
nimnädigen Cicifuj! begrüßt wird, weil er es unterlassen
halle, sich zu lvaschen; in neuer (zweiter) Fnsslmg das
Wiegenlied von den Englein. die sich ans der Himmels-
straße nur sachte ausschrcitcnd ergchen, Ixnnil der goldige

Danksagung.
I Kür die vielen Beweise liebevoller, wohltuemU-r AUUMIIÜMIUIC IIIIJUMKH des

I herben Verlustes sprechen wir allen unseren tiefempfundenen DunL nn*

I Die tieftrauernde Familie

I *»;<> Oberwaider.

>nes unter ,circn MNen mmt lnirsmc unt» der M u m -
mernde Schühling nicht erwackie und das drollig
mutige Geprahle dcr Spähen, die sich cms dcr Vogels.
im Felde nichts machen, sich am reichlichen Futter gütlich
tun nnd in Zuiunfloaussich^cn schnx'lgen. ,Hat es Pavöi^
oel-standen, dem spezifischen schalt der in ^ r t o n u n g ge-
nommenen Werlchei! volltvcrtigcn Ausdrilci in Noten zu
geben, so verstand es Frau Lov5e, das Geschriebene in Töne
von solcher Vcredthcit des Ausdruckes umzuwerten, wie cs
faum eine andere vermöchte. Es war cin rarer .Hochgenuß,
die ,^östlichleiten in i h r e r Darbietung auf sich Wirten
zu lassen. Frau Lob^e muß auf jcden Fall dafür gewonnen
loerden, daß sie sich, wozu sie diesmal trotz des stürmische-
sten Beifalls nicht zu benagen >c>ar, in diesen prächtig ge-
lungenen werten zum wiederholten Malc im hiesige» >lm>-
zertsaale vernehinci, laßl. Nur muh sür diesen Fall Sorge
getragen werden, daß im Vortragsra-ume zum Unterschiede
von diesmal entsprechende :iluhe herrschen wird. Nachdem
sich Frau Lov5e in Palx-w' Kompositionen als siclx'llich
uniibertrefflichc In lcrprc i in von heimischen musitalischen
Köstlichkeiten erwiesen hatte, versehte sie die ?uhörerschafi

schon gar den musitfundigen Teil derselben - in helles
Entzülten dnrch den meisterlicwn Uoloralurvorlrag der
Alabijevschcn ..Nachtigall" sowie durch die lx-stcchende Art.
wie sie das ^ajescl̂ c Tanzlied „Hajd u lolo" u>rd etliche
flovenische Voltslieder zu Gehör brachte. I n i h r c r Dar-
bietung geluknn das schlichteste Voltslied an Tiefe des
Eindrucks. Sie sang etx'n ohne jedwede lonzerlsaalmäßige
>NinsleIci, mit der franten Empfindung einee ^Lädcheus.
dcrs singt, ü.»cil es seincn (Pfühlen Ausdruck leihen muß.
gleichgültig, ob cs von jemand gehöri und ob seiner
Sangesfähigleit bewundert wird ^ oder nicht. Frcru !6ov»e
hatte immer wieder für den herzlichsten, stürmisches!^ ' "
fall zu danken nnd wur, wohlvcrdientermaßcn. lX'u
^lbend übt'r Gegenstand begeisterter Huldigungen. I,e
vom Herrn Musitdirettor H n b a d geleiteten Chöre nxllcn
in vorzüglicher Form und bewährten crber:nals die Tüchtig-
keit von ehedem. Fräulein K o b l e r erwies sich <ils die
trefflichste Klnvicrpartnerin und improvisierte mit uielem
Geschick die Beglcilung zu den Voltsliedervorträgen der
Frau Lov5e. Wcirum die angefündigte Vortrngsfolge ohne
Verständigung im Laufe des Konzerlee aligeändert, einige
Nummern im gedruckten Programm gar nick! '

dieser und jcner Te^t. u. a. dcr zum Verj,
Kmnposition nnl>cdingl crforderlicl>e Wortlaut oer ^ll«ul-

l jevschen „Nachtigall", nicht zum Abdruck gelangt ü>'r,
wissen wir nicht. Daß dadurch das mujitalische (Henießeu
gefördi'rt worden wäre, können wir nicht annehmen.

<„Lr!pzincr Itluftsiertc ^ritunn"» Die im Verlag
von ^ l . I . H^eber in Leipzig erscheinend „Illustrierte ,'jei-
tung" beging am ^ . Juni das Jubiläum ihres ?!)jährigen
Bestehens. I m Iahrr 18^3 von Johann Jakob Weber als
erste deutsche illustrierte Wochenschrift begründet, hat sich
das Blatt, das einem Zeitbedurfnis geschickt enlgegentam.
lmld einen großen Freundeotreis nx'it über Dl'un
hmaus in allen Teilen der Welt erworlxn. Auch in _/
reich-Ungarn hat dic ..Leipziger Illustrierte Zeitung" rnsch

! festen Fnß gefaßt. An der Spihe des Blattes stelln heute
die Enkel des Gründers, Hofrat Siegfried Weber >«'id

! Dr. Wolfgang Weber.

^ersintwoi-tlichl-r Ncdnfteur. Anton F u . i t e f .

N n i k i i i n l l ^ Sewing weiß und schwarz, auch PapierwoUe
l lnül l ini lD u n d ä h n l i c h e 8' geeignet zum Auf-
IIIIStlAfIIIIK nähen von Knöpfen, kauft Ferdi
l l U S S f f U H U , n a n d E M a y e r W j e n , xvi.. Menzelgasse Nr. 19.

' ' 301.4

Hauslehrer
x"rwi«gend für französisch über dip K«ri«'n

«inem angehenden Quintaner für liaibacli

°!!r;tKen in <l«>r Administration dieser
2015 S— 1

Rftinrassigep

russischer Windhund
ist zu verkaufen.

Aufragen im k. k. TabaküanptTerlag,
Rathansplitz. 20«ä 2 1 !

d Offen ;zl 3

1 Juwelen—Uhren—Gold—Silberwaren
J F - Čudeji Sohn [
^ ,II;> | nur geg«aüb«r der Hauptpost. R
• • • Hl • • • M IM B3 ^ — ^ T " l

; Zu verkaufen:
Große Villa
. in Rosenbach, filzuastation.
mit übtr 40 Zimincru «nd Kii«ki-.u, «eoimi»t

i für Soifliiiürfriselie, Kruoluugsliei» etc.,
iS.(XX> L ? P»rk uuU Gurten mit Spriu«-j
briKiueiK rifeucr WüMerlnitinp, Fisrbteict.e j

, und •ioktriHclin- linltituriK. j
ZiiB«hrift,on »u A n t o n J a n a c h , K l a j « n -
20M fart, Burgrga»«« H». 15. 'A 1

W S«*b«» «rsohiene«: « j

I Band II ^ |

• Hermann Stegemanns ||

i: Beschichte des Krieges { •
; : Mit 4 firoigen Kriegskarttn | (

* ^ 3 ^ gab. K «475. •-«— |.l
( ''''''' I
i Y « r r ä t i g i » <i«r & |

! Buch- ufld Muslkaüenhaiidluig |
I (f. i. KleiRiayr& Fed. Binbin, L i l t a * , J

W e i n U e n /u uerkaufen.
AdrMso bei der Admiuimratiou

^•ituu^. i'i

Schöne Blusen, ein
Tuchkostfim e t c . "

zu verkaufen.
Zu bwidjUgeb von 10 '*ib >ü Ulir v»/r

mittagp Pod tranÖo Hr. S, I. Stook.

Ein verschließbarer

Hutkoffer
wird zu kaufen gesucht.
An'ra^e ;iu ilie Adminihtratidu dieser

^eituiiK • 2050 2 2

Sanz neues, noch nie getragenes*
hochelegantes

Sommerkleid
ist zu verkaufen.
Näben-n iu der Administration Uio««r

^eituug. . 2067
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Nrnt50latt.

Z.4382/1918/L.-Sch.-3l.

Auf Grund des Erlasses des l. k. Mi-
nisteriums für Kultlls und Unterrichl, vom
23. April 1918, I.6909, wurde der Wert
der Armenuüchcr, die der l. t. Schulbücher-
vcrlag in Wien für das Schuljahr 1918/19
an die, hierländischen Volks- und Äürger»
schulen abzugeben hat. mit 2340 Kronen
festgesetzt.

Nach dem Verhältnisse der schulpflich-
tigen Kinder entfallen von diesem Betrage
auf den Schulbezirl:
Udclsberg 206 Kronen
Gottschcc 196
Gurtfc^ld 250
Krainburg 226
Laibach-Stadt 164
üaibach Umgebung . . , , 257
Littai 165)
Loitsch 183
Nadmannsdorf 152
Rudolfswert 22,
Stein 170
Tschernemvl 111

Dies wird mit dem Beifügen zur all-
gemeinen Kenntnis gebracht, datz seitens
der einzelnen BezirkZschuIbehörden im
Sinne des Ministerialerlasscs vom 4. März
1871, M. V. B l . Nr. 20. für das Schuljahr
1918/19 Nrmenbücher um den bezüglichen!
Betrag angesprochen werden können. !

Vie Anspruchsschreibcn, in welchen
auch der Zeitpunkt des Schulbeginnes im
Bezirke anzugeben ist, sind

liillgstens bis 15. J u l i 19l8
unmittelbar an die l . k. Schulliücherverlags-
direttton in Wien einzusenden.

Sollten örtliche Verhältnisse eine Mehr-
abgabe von Armcnbiichern in einem be-
stimmten Schulbezirte unabweislich not-
wendig erscheinen Kissen, so ist die Zentral-
direttion der k. l. Echulliücherverläge in
Wien, I., Schwärzende rggasse b, ermächtigt,
derartige Ansprüche von Fall zu Fall auf
Grund eines genauen Nachloeises bis zu
einem mätzigcn Betrage ausnahmsweise zu
befriedigen. 2049 8—1

203H Firm. 582, Gen. IV 248/19

Razglas. [
V zadružnem regintru so je vpisala

dne 20. junija 1Ä1Ä pri zadmgi:

Živinorejska in konjerejska
zadruga v Gorjah,

regiatrovaia xadruga z emejeno zarez©,
naglednja prememba:

Na občnem zboru dne 7. aprila
1918 je bila sklenjena izprem«mba
pravil v §§ 2. in 23.

Namen zadruge je odilej, „pri
svojih Članih" povzdigniti govedorejo

in koiijeröjo (v ostalem ostane namen j
neizprtmenjen). j

Občni zbor se skliče najmanj osem
dni prej pred župno cerkyijo r Gor-
jah, naznanjajoč ča» i» kraj zboro-
vanja.

G. kr. deželnO kot trgoveko sodiäie T
Lj_bljani, odd. III., dne 20. jnnija IMS

2052 3—1 Nc I 300/18/2

Amortizacija.
Na predlog Janeza Žga?c, užitkarja

v Dolgipoljani št. 39, se uvaja amorti-
zacijsko postopanje glede njemu ob
Yrseh svetih leta 1917. v Dolgipoljani
ukradene vložne knjižice Hranilnice
in posojilnice v Šturiji št. (>24 z vlogo
4oo K 36 L.

Amortizacijski rok traja 6 mesecev.
Imejitelj te knjižice se pozivlja, da

jo predloži sodišč» ali pa dvigne ugo-
vore zoper ta predlog.

Po brezuspešnem preteku roka se
bo ta knjižica izrekla za neveljavno.

C. kr. okrajna sodnija v Vipavi,
oddeUk I., dne 27. junija 1916.

2054 C 63-64/18-1

Oklic.
Zoper Jožeta, Marijo in Uršulo

Koščak h Plešivce št. 5 ter Martina,
Jnrja, Ivana i» Anton a Koščak iz
Pleiivca St. 5, kojih bivališče je ne-
znano, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Višnjigori po Francetu Zu-
pančič, posestniku na Plesivci St. 1,
tožba zaradi 780 K in 1040 K s prip.

Na pod.stavi tožbe odredil se je
narok za ustno sporno razpravo o
tej tožbi na

5. j ii 1 i j a 1918,

dopoldne ob 9. uri, pri spodaj ozn»-
raenjeni sodniji, soba St. 2.

V obrambo pravic tožencev se po-
stavlja za skrbnika gospod Franc Sev-
šek, po8e8tnik v Višnjigori. Ta «krb-
nik bo zastopal tožence v ozname-
njeni pravni stvari na njihoro nevar-
nost in stroške, dokler se ali ne ogla-
sijo pri sodniji ali ne imenujejo po-
oblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Višnjagora,
oddelek II., dne 26. junija 1018.

KORKE'
F l a s o h e n k o r k e , gebrauchte, gan/e, pro Kilogramiu K 4 5 *
B i e r f a ß k o r k e , pro Kilogramm . . . . 39«
C h a m p a g n e r k o r k e , lang, ganz, kein Kunst, pro Stück . . . » . . " y
F l a s o h e n k o r k e , neu, pro Kilogramm '^ QQ.

k a u f t gegen Bemusterung per Nachnahme

Karl Kraus9Wien9 II., Darwingasse 37.

Oesterreichisch-ungarische Bank.

Die auf jede Aktie der Oesterreichisch-ungarischen Bank für
das erste Semester 1918 (78. Dividendencoupon) statutenmäßig ent-
fallende Diridende YOU

Achtundzwanzig Kronen
wird vom 1. Juli •]. J. an bei den Hauptanstalten in Wien und Buda-

pest sowie bei Sämtlichen Filialen der Oesterreichisch-ungarischen

Bank ausbezahlt.

I Wien, am 27. Juni 1918.

OESTERREICHISCH-UNGARISCHE BANK

ii TarkoTich
!l o n „ _ ^ VlMHWiMir.

2 0 6 6 Thorsch Schmid •
i Benralrai. Be«enltikr»»lr.

I (Nachdruck wird nicht honoriert.)

Ich hause und bezahle:,
F ü r n d u e F l a s c h e n k o r k e . . . . . . p e r K i l o g r a m m K 8 0 * -

„ alte „ (bruchfrei). . . „ „ „ 4 0 " -
„ Champagner-Naturkorke, lange, nirl.t

gebrochen (keine Kunstkorke) . Stück B !•-.._
und übernehme selbe per Nachnahme ohne vorherige Anfrage.

= Für Säcke bezahle ich bia K 12* für Stück. ,.
Anfragen werden sofort beantwortet, eventuell telegraphisch.

Leopold Markus, Graz9
WJT" Josefigasse 1. *1»| ^ ^

Razglas.
IV. redni občni zbor „Kreditne zadruge",

registrovane zadruge z omejeno zavezo v Ljubljani,
se vrsi v nedeljo dne 7. julija 1918 ob 10. uri
dopoldne v društvem pisarni Beethovnova ulica
št. 15.

Dnevni red:
1. Čitanje ^apis»ika tretjegn rodne^a ohčnega zbora.
2.) Poročilo in predlogi načoletva.
3.) Potrdil« letuega računa za leto 1917.
4.) Popolaitev načel8*va in nadzitrstva.
5.) Prememba pravil.
6.) SlučajuOBti. _______

Vabijo se vsi zadružniki.

Občni zbor je skl«pčen, če je prisotüa ali zastopana
vsaj ena dosetina za. glasovanje upraricenih t-lanoT. Ako bi na
10. uro sklicaai občni zbor no bil sklepčen, se vrši iati dan ob
11. uri dopoldne drugi obcii zWor z istim dnevnim redom in
na istem prostoru, ki sklepa voljarno brez ozira na Sterilo
navzočih zadružt.ikoT.

V L j u b l j a n i , due 21. junija 1918.

2047 ISTacelstvo.

Kundmachung.
Die IV. ordentliche Generalversammlung

der „Kreditgenossenschaft", registrierte Genos-1
senschaft rait beschraiiktur Haftung in Laibach, ündet
Sonntag den 7. Juli 1918 um 1O Uhr vormit-
tags in der Gcuossenschaftskanzlei Beethovnova
ulica Nr. 15 statt.

Tagesordnung:
1.) Verlesung des Protokolles der dritten ordentlichen

Generalversammlung.
2.) Beritht un_ Anträge des Vorstand«».
3.) Geueb-iigiing der Jaliresrecbnung pro 1917.
4.) Ergänzung des Vorstandes und des Aufsichtsratan.
5 ) Änderung der Statutes.
6.) Drentualia.

Sämtliche Genwsenschafter sind hiezu eingeladen.

Die Generalversainmliui^ ist besehlnßfithig, wenn minde-
stens ein Zehntel dor Btimmbcrechtigteu Mitglieder uuwetmnd
•der vfrtreton ist Im Falle, daß din for K» Uhr einberufen»
Generalversammlung nicht beschlußfähig sein sollt«, wird eiuo
zweit« (ieneralvereammluug mit derselben Tageaordnung auf
denselben Tag für 11 Uhr vormittags ebcadort einberufen,
welche ohne Rücksicht auf die Anzahl ilcr anweeenden Mit-
glieder beschlußfähig ist.

Laib ach, am 28. Juni 1918.

Der Vorstand.

2048 Vermiete sofort --*

liiertes äni»
mit «epar, KiugHn^ im I. Stock

Anzufragen : Krakovskl natlp Nr. 4,
I. Stook, von 8 bis 12 Uhr vormittags.

ISIGORINI
vertil t staunend rasch die I

WANZEN I
Kleino Flasche K 4'-, gröl* ^sch». •

K 16--, 1 Spritze V 2 ' ' •
Alle Be-tellungr»«1 " i u d w» •

rlokten d i f e k t an: •

apothehe , w Hoffnung1 I
in Peo« ^ r - 1 5 (Ungarn). B

mm~—m
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